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As mnM inttk En Siez.
Im ganzen deutschen Volke hat man den 20. Mar .;,

an dem sich das Schicksal Oberschlestens entscheiden sollte,
als einen ernsten folgenschweren Tag empfunden. Bon
allen Seiten waren die Söhne und Töchter des Landes
yerbeigeeilt, um mit dem Stimnizettel in der hactge-
ballten Faust ihr Recht zu fordern . Solch trotzigem
deutschen Willen mutzte der Sieg bleiben, und es war
ein übern «lügender , die Erwartungen weit überircf-
fcnder deutscher Sieg , der am gestrigen Sonntag dort
unten in Oberschlosien errungen wurde. Noch liegen
nicht alle Ergebnisse der Abstimmung vor. aber es läßt
sich bereits heute mit Bestimmtheit sagen: O ber¬
sch lesien must deutsch - leiben!  Mit Aus¬
nahme der Kreise Rybnik m.d Pletz, die, wie vorn iszn-
sehen war . eine polnisthe Mehrheit ergeben werden,
baden die deutschen Wühler überall die Oberhand br-
halten . Bis jetzt zeigt sich eine Mehrheit von Kl
Prozent für Deutschland. Rach einer vorläufigen Zu¬
sammenstellung sind 713 700 Stimmen für Deutschland
und nur 460 700 Stimn -sn für Polen abgegeben worden.

Mit dem deutsche« Rbstimmungssieg ist aber die
oberschlesischs Frage nach nicht völlig geregelt, denn die
Bestimmungen desFriedensvertrags lauten , datz die asso¬
ziierten Hauptmaste die Grenzlinie festlegen sollen, die
in Oberschlesien unter Berücksichtigungsowohl der Wil¬
lenskundgebung der Ein « ohner als auch der geographi¬
schen und wirtschaftlichen Lage der Ortschaften als
Grenze Deutschlands «naenommen werden wird . Da
stch nun in den Kreisen Pletz und Rybnik eine polnische
Mehrheit ergeben hat . dürften die Alliierten die Frage
aufwerfen , ob diese Bezirke Polen angegliedert werden
können. Ein Blick auf die Karte zeigt jedoch, dast es
schwer sein dürfte , diese Kreise geographisch mit Polen
in Verbindung zu bringen . Neben der geographischen
ist aber auch die mirifchnftliche Lage zu berück' 'chtigen
und aus diesem Grunde kann von einer Abtrennung
der Kreise Plest und Rybnik nicht die Rede sein.

Der überwältigende Sieg in l̂ rschlesten must uns
zugleich mit neuer Hoffnung für die Zukunft des Deut¬
schen Reiches erfüllen Für den zukünftigen Wieder¬
aufbau der deuischen Wirtschaft bildet Oberschlesien
einen bedeutenden Faktor . Lloyd George bat selbst zu¬
gegeben. die deutsche Wiederberstellungsmöglichkeit sei
stark von der oberschleststhen Frage abbängig . Die Un-
geralstheit über das Schicksal Oberschlesiens war denn
auch mit einer der Gründe , die die Londoner Konferenz
zum Scheitern brachten. Nachdem nunmehr feststeht,
dast die oberschlelischen Bodenschätze in deutschem Besitz
bleiben, besteht auch die Koffnvng. dast die Neparatians-
verbandlimgen bald wieder ausgenommen werden und
zu dem von beiden Teilen erhofften Ziele führen!

61 Prozent deutsche Stimmen.
Dz. Oppeln, 21. März. sDrahtbericht.) Nach den

«m 7 Uhr morgens vorliegende« Meldungen find in
Oberschlesien insgesamt
713709 drutsche und 460709 polnische

Stimmen
abgegeben worden. Das bedeutet eine deutsche Mehr¬
heit von 81 Prozent. Einige noch ausstehende Ergeb¬
nisse können an diesem für Deutschland günstigen Ge¬
samtergebnis nicht, mehr ändern.

!>/,. Kattswitz. 2i . März. sDrahtbericht.) Bom
deutschen PlebisMsmmisiar wird bekanntgegehen: Die
AbstiMmunJsergk-nisie der KreiseP l e st undR nb n i f
sind noch nngrwih. doch ist in beide« Kreisen eine polni¬
sche Mehrheit zu erwarten . Ohne Pietz und
Rybnik ergibt sich eine Mttzrheit von zirka 83 Prozent
für Deutf tzlaird. Bisher find «ach einer Zusammen¬
stellung 871 700 dentsche und 389 000 polnische Stimmen
abgegeben worden.

Ein weiteres Telegramm de« Plebiszitkommisiars
b-fnet: Trotz des ungeheuren Terrors, der im Gebiet
bstllch der Oder geherrscht hat. ist im Industrie¬
gebiet  eine sichere, in dem Gebiet westlich der Oder
eine überwieaeud deutsche Mehrheit  er-
t nM  wvr ) en. Die MSdte Maslowitz . Kattowitz.
Ereutz, Königshütte. Beuthen, Gleiwitz, Tarnowitz,
Wasenberg, Lublinitz, Kreutzburg haben bi « 80 Proz.
deutsme Ltimmr«  erreicht . Die industriellen
Landgemeinden Laurahiitt«, Eirmianowitz, Schwten-
tochlorvitz, Birmarckhütte. Hindenburg-Zabrze haben vte
,rwartete deutsche Mehrheit Ubertrof-
ke n. Während noch di« Polen im der Rächt zvm

28. März mit allen Mitteln der Einschüchterunzge¬
arbeitet haben, hat sich die Abstimmungshaudlung, soweit
bisher zu übersehen ist. in Ruhe abgewickelt.

Einzelergebnisse.
Dz.  Breslau . 21. März. Die Beceinwten Verbünde

Uimcttreuer Lbericklestcr(©efcbäHsKetk Breslau) traben,
da der Teleobonoeckehr nach Obericklesten geioerrr Nt. einen
Kurierdienst  eingerichtet, der durch dir Vertrauens-
niünner sämtlicher Ortsgruppen in Obrrsch'esten, sofort vre
Meldungen über die Abstimmungsergebniste ubrr.ninelt.
Dies war bekannt geworden, und es hatte stch rrotz oer
iräten Nachtstunde eine grobe  M e nsche n me n a e vor
dem daule der Geickaitsstelle der Vereznigtrn Lervande
beimattreuer Oberlckleüer eingefunden. Dieie Gei baftsstelle
teilt mit: Die Wahlbeteiligung ist, nach allen einge-
songenen Berichten überaus « roh.  Dre höchsten Wanl-
beteiliaungsriöcrn aller Reickstags- uns Landtag-wablen
stnd weitaus überschritten. To weit man dre Lage uoer-
st bcn kann, beträgt die Wablbeteiligung durch oep bnndert
Bro»ent. und es beiteln die »rötzte Zuoerircht aus
deutscher Seite  Polnischer Terror trat bisher nichtmfrscheinung. Längs der volni'chen Grenze und rm Kreiseattovib ist alles ruhig verlausen. . , . , .Dz. » erlitt. 21. Mär». Die Äereinrgten Berb«ttde
-eimattreuer Oberschlrfter melden «uk Grund ernrr 3 u -
sommeAstellvna  der Ergebnisse durch die Ortssruppen-
leiter soknendes vorliiuiiges Gesamtergebnis:
K « t t«  rvi i (Kreis . Stadt und Land) deutsch 72 831. pol-
ni.ch 66187: Stadt Könisshatte:  detttich 31848. nol-
niich 18788: Kreis Brnthen  tGesamtergebnrv) : deutsch5S23L. polnisch 82&§(); Kreis Hindenburg  lDesamLer-
gebnrsl: deutsch 36 876, vslnisch S1 625; Stadt T « r n s w.l tz
WesaNterOebuis) : deutsch S383, nalnisch 2738.
Einzelergebnisfe Neben noch aus. dis am lKeiaMtergevnrs
nichts mebr ändern können.

Dz. Onuel». 21. Mäi». Bisher ergabkoi n K reis  erne
»ur Gewinnung eines überdlirtsa?rsr lickende stabt non Gr-
gebrn'iien. Neuen oe» Meldungen ans dein Kreis Kreusburg
litgen bisher noch eine gröbere Anzahl von Meldungen aus
dem Kreise Ooveln  vcr . Bisher reblen noch 60 Proz.
der AbstimmungsgrmeindenNichtsdestoweniger kann man
lckon beute sagen, dab dieser Kreis ebenso wie Kreuzburg
eine sickere deutsche Mehrheit  bat. Nicht io günitig
nie erwartet sind die bisher norliegenden Meldungen aus
den Kreisen Ratibor  und. Grsb - Stre blitz.  Vor¬
läufiges Wahlergebnis von Ov v c l n -6 1a b t: 20 805
deutsche. 1111 vclnische Etinnnen. AltWovoelau (Kreis
Dnveln): 1518 deutsche. 517. volniiche Stimmen: Grobdöbern:
>216 deutsche. 516 volni'che Siimmen.

vz . Berlin. 21. März. Die erst»n aus dem K re t i e
' Kreuzburg  vorliegenden Teilergebnisse bestätigen denrein deutschen Charakter  dieses Kreiser. Die Ab¬
stimmung ist dort in voller Nube vor stch gegangen. Zwischen-
stille haben sich. !o weit bisher bekannt ist. nicht ereiPiet.
In 46 Orten stnd 12548 Stimmen für Deutich-
land.  712 Stimmen für Bolen abgegeben worden.

Oz. Övveln. 21. März (Drablberrcht.) Im Kreise
P l e tz sind rund 14 460 deutsche und 11000 volnüche
Stimmen, im Kreise Rybnik  28 500 deutsche und 50 000
oolnssche Stimmen abgegeben morden.Dz. Breslau. 21. Mär». In Bowallno  im Kreise
Ovveln war eine grötzere Anzahl polnisch gestillter Leute
vermutet worden: die Stimmen,äblungergab, datz für
Bolen nur eine Stimme  abgegeben wu-de.

Dz. Breslau. 21. Mär». Einzelergebnistc: Ober-
glvgau  5083 Stimmen für Deutschland. 226 für Bolen:
Obergloga  u - S ckl ostürü ck (Sitz des> Überläufers
Grafen OvversdorN 100 Siimmen für Deutschland. 11 für
Polen ' Kravvwitz  97 P'ozent für Deutschland, st Brorent
rür Bo-en: RaNelwitz  2500 Stimmen für Deutschland.
15  Stimmen für Bolen.

Dz. Övveln. 21. Mar». Ans demK re t?e Kose!  liegt
das Ergebnis für fünf Gemeinden vor. Für Deutsch¬
land  stimm len 657, für Bolen 53. Ja fünf Gemeinden im
Kreise Ovveln - Land  wurden 691 Stimmen für Deutsch¬
land und 264 fiir Polen abgegeben. Im Kreise Rosen-
i e r n stimmten in vier Gemeinden sür Deutichland 491. für
Polen 193. __ _ _ _ _ _

Eine Ansprache Scheidemanns.
Dz. Staffel. 2t. Mär,. Gestern nachmittag fand auf dem

ffriedricksolatz eine Kundgebung für Oberichlestenstatt, an
der viele Tauiendr teilnabmen. Oberbürgermeister Scher-
demann  dielt eine Anwrache an sie Versammelten, in
der er zunächst betaute, dast der lfriedensnerrcaa>n einem
Au«»ug in jedes deutsche Saue kommen müsse. Der Redner
g>backte sodann dcs heutigen Sckickialslages für Obec-
lcklestkn und ichlotz icine von Beifallskundgebungen unre:-
diockenen Ausfübrun»en mit den Worten: ..Wie es auch
kommen mag: wir wollen den Mu t nj 4, * verlieren!

Gegenteil: Koni und ver, hoch' schweres Habn wir
ertragen mästen. Schwereres steht uns noch vielleicht bevor.
Am Wiederaufbau mitzubelien ist die Pflicht eines jeden.
Möge stch jeder dieser Pstickt bemüht sein und danach ban¬
deln Nickt alle stnd eines Sinnes über die beste Methode.
Arbeite deshalb jeder nach seiner ehrlichen Überzeugung,
habe auch jeder die Überzeugiina des Handelns: daun wird
es wieder bester Und deshalb: Aus»ur Arbeit sür ein freies
deutsches Volk!

Der polnifch-ruksifche Friedensvcrtraz nnterzeichnet.
»V. T.-B. Berlin. 19. Mär». Der volniich - ruslische

Friedensvertrag »st gestern in Riga unterzeich¬
net  worden. Wie die Deiliner volnische Gelandtschatt den
Plättern m'tteilt. sollen die Ratifikationsurkunden innerb-UV
45 Tagen ausgetaukcht werden. .rr

W. T.-B. sirga, 20. Mär,. Der Frieden »wischen Ruß¬
land und Bolen ist. wie der polnische Ministervrastdeni
Witos  während der Ftstnorstellnng aus Anlad der An¬
nahme der Derfastung im Overnbonle bekannt-ab. geitecn
abend8.30 Uhr hier unteite'.dmet worden.

Keine Ausüeh mng der Besetzung.
Dz.  Paris , 19. Mürz. Eine Havas-Meldung be¬

zeichnet die Meldung von der Ausdehnung bet
interalliierten Besetzung  aus das rechte
Rheinuser , namentlich von der Besetzung Oberhautzens
und Mülheims als irrtümlich.  In Wirklichleil
handle es sich nur um die Einsetzung von zwei Posten,
des einen westlich von Speldorf auf der Strahe nach
Mülheim . 2 Kilometer von Mülheim , des anderen nord¬
östlich von Meiderich auf der Straße nach Oberhausen,
um den Bahnhof von Oberhausen-West zu überwachen.

Dz.  Paris , 19. März. Deutsche Zeitungen haben
gemeldet, datz französische und belgische
Truppen durch Essen gezogen  seien , und dar¬
aus auf ein weiteres Vorrücken der Befatzungstruppsn
um etwa 10 Kilometer geschlossen. Einer Haoas -Mel-
dung zufolge erklärt das französische Kriegsministerium
diese Nachricht für aus der Luft gegriffen ! Die Trup¬
penbewegungen, die stattgesunden hätten , seien ganz
einfach Verschiebungen von Vorposten,  me
nach der Besichtigung durch den General W e y g a n d
sür notwendig erachtet worden seien. Die neuen Vor¬
posten seien etwa 2 Kilometer weiter östlich aufgest ' llt
worden und stünden jetzt an der Ruhr , von wo au » sie
die nach Duisburg und Ruhrort führenden Stratzen
wirksam beobachten könnten.

W . T.-B. Berlin , 10. März . Der Dahnhof Hamborn,
der bisher von einigen Offizieren und Mannschaf¬
ten bejetzt war , ist geräumt worden . Der Bahn-
hos Hamborn - Neumühl  blieb nach wie vor
etzt. '

Luherungen Dr. Simon « .
W . T.-K. Berlin . 20. März . Das „Berliner Tage¬

blatt " veröffentlicht eine Unterredung mit Reichr-
minister Dr . Simons,  worin dieser erklärte , datz er
die vom britischen Premierminister geprägte Formel
akzeptiere, datz wir bis zur Grenze unserer Leistungs-
fähigkeit zahlen sollen. An Frankreich kümmere man sich
wenig um unsere Möglichkeiten. Der Versailler Er¬
trag sehe nur eine Eeneralhnpothek aus das deutsth«
öffentliche Eigentum vor : es sei ein Arrturn , an einen
Gegensatz  zwischen den deutschen Arbeitern und den
deutschen Kapitalisten zu glauben . Wenn wir unseren
Wandel mit den Alliierten verlören , hätten diese ebenso
darunter zu leiden wie wir . Ein Handinhandarbeiten
mit den Alliierten durch Ersatz beschlaancchmter Devisen
würde unsere Papiergeldinslation selbst ungeheuer ver¬
mehren. Man bürfe von uns nur solche Vorschläge er¬
warten . die n i cht unsere eigene Wirtschaft zu g r u n d t
richt - ten.  Dazu sei aber die Zeit noch nicht gekon:-
den Der Minister wiederholte die Bereitwilligkeit von
d-u'tscher Seite , durch gemisie Tnpenkonstruktionen am
Wiederaufbau  mitzuwirken . Der von uns in
London oorgebrachte Gedanke einer internationalen
Anleihe findet sich jetzt auch in der. Note der Repura-
tionskommission.

Ein « eschlutz des Industrie- und Kandelstags.
Dz. Berlin. 21. Mär». Der Sanvtausickuhdes de«^

scheu Industrie- und Snndelstages bar folaeirdenB-'ck ub
«fabr.: Der Hauptauslcknb de» delMck>.-n Iuvu.trlt.- uno
Lxnrdelstases aibt der Entrüstung über die Gewaltmatz-
tctteln Ausdruck und fordert die il,m aiiiieicklofsmen vuu-
drlskammrru aut. dadln »u wirken, dast Deutschlands In¬
dustrie und f>a'.d«I bis »ur Aufbebung der Sanktionen von
Einkäufen  ous den an ihnen beteiligten Landern ad¬
le bt n.

Die Frage der früheren deutschen Kabel.
D». B»ris. 21. Mär», fSanas.) Das .Echo de Mwis"

glaubt ,u wissen, dost die Frage der früheren deuls den Kab«)
» vi V A >• ( 4 i a  a •« O ü t m n m >f,ö st m ilirrtiWn

CG* 7\uDei 2ôeix-!nc rni -i !aiar *i:ic»̂ nu icuxiiucu nuus m
Frankreichs Bclitz aerblriben unter der Varaussetziing» datz
Frankreich stck mit Liberia und Drastlie.r darüber ver¬
ständige. _ _

Die Beamten im besetzten Gebiet und die Bejatzunz»-
behörden.

Dz.  Mainz. 21. März. Offiziös wird im .ZEcho du
Rhin " mitgeleilt , datzderVorsitzendederRhein-
i a n d ko m m i s s i o n diese Kommission davon in
Kenntnis gefetzt hat , daß der bayerische Minister de»
Innern in Übertragung eines Dekrets der preutzischon
Regierung aus die bayerische Pfalz allen Beamten die¬
ser Provinz vorschreibe und den Geistlichen empfehle,
sich prinzipiell oon allen Kundgebungen
und Festlichkeiten der Besatzungsbehör-
sen fernzuhalten:  ähnliche Rundschreiben seien
auch in anderen Teilen des besetzten Gebietes verbreitet.
Die Rheinlandkommission habe den Reichekommisiar um
Aufklärung über diese Instruktionen ersucht, die den
Willen der deutschen Regierung beweise, den Beamten
oorzuschreiben, eine Haltung einzunehmen , die den Be¬
ziehungen der Courtoisie widerspreche, welche mit de«
alliierten Lesatzungsbehörden bestehen mieten
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Vertagung des Reichstags bis Mitte
April.

Sr. Berlin . » . Mar», «fia . Drabkberlcht,) , Ml - r^ er
Gefchwindigkeirerlediate der Reichstag ein Qe\t*  naj5 oemanitrn . ioair Leu dassdal «soIa n t >>r ^^ - 0 oen
Voretat für 1921.  Erst bei der Erhöhung der S « lt<
gebühren  kam es »u einer Debatte und zu einer herben
Kritik. Di« Erhöhung. dir io ziemlich ŵe> Mmate
kommt, ist diesmal wenigstens etwas bobueth verlutzt. ccb
sie die Wiedereii - iiibrun , der Orts raren »or-
Frcbt. Sehr bewegt war die Beratung des .Se,etzcntwu-fs
-ur Änderung des Ll nk om men  kte Bf  r « e >E« es .weder
der R^ n« i der bürgerlichen Mehrheit das Berdrenkt kur
d>esc in Anspruch nahm, das kleiner« Einkommen nno den
Kleinbesitz von einem nbermätziaenSteuerdruck entlaitet zu
baden, Di« Abänderun« wM erreiLen. datz. der S teuer-
jarik kür das Einkommen bis »u R 906 M. weientlick herab¬
gemindert wird, datz der Kleinwohnungsbau bessere Aus-
lickten bat und datz einmalige Verautzerungen steuerfrei
bleiben. Gerade « gen diesen letzten Punkt erhob die Linke
und mit ihr ein Teil des Zentrnms ickarr- n Einspruch. ohne
icdock damit durchdringrn ru können. In der nahe»« zwölf-
stündiqen Sitzung wnrde dann noch das T n t w a t kn u n g s-
geketz  erledigt , wobei Aubenminifter Dr. Simons  be¬
tonte. das Gesetz diene dazu, das rn eMIIen . wozu wir nach
dem Friede ns vertrag « Tpf liebtet ftrib. Um 10M» Ubt wurde
die Sitzung « ickloFen. Die nächste Sitzung soll Mitte Asrrl
stattrmderr.

Sitzung des Reichsrat ».
W. T.-B. Berlin . 19. Mär» Der Reichsrat hielt eit«

öffentliche Vollsitzung  ab . die aus besonderen
Wunsch des Ftnanzminisieriums einberufen worden war.
damit die Ansfübrnngsbestimmungen des Be¬
soldungsgesetzes  noch vor Ostern in Kraft treten
können. Der Retchsrat bat diesen Ausfüürnngsbesttmmun-
aen orme Erörterung zrrgestimmt. Mit dem Gesetzentwurf
über die Verteilung des Gewinnes der Reicksbank für 1928
erklärte kick der Rercksrat einverstanden . Für 1S20 sollen
68 Millionen an das Reich abgefübrt werden.

Relchskmifereaz der ll. S. P.
Lr. Brett «. 21. Mar». (Lta. Drahtbrricht.) Im Rekchs-

iagsgebäude besann am Sonntag die Retckskonferen» der
U. S . P . D.. di« bis rum Dienstag tagen wird. Di« Reicks-
fcuferens. die hinter verscklostenen Türen ftattsand. war von
etwa 268 Personen besucht. Die unabhängigen Reichstags-
und Landtagsadaeordneten waren fast vollzählig zur Stelle.
Auberbem hatten die eimelnen Wahlkreis« Vertreter und
Vertrauensleute entlandt. Zu Vorsitzenden der Konteren»
wurden Crikvien «ick Ledebour ««wählt . Crilvien
birlt ein grob angelegtes Referat über di« oolitifche Lage
und befckmftigte kick besondere mit den Forderungen der
Entente. Weiter ging er auf die durch das Inkrafttreten der
. Sanktionen" neu geschaffen« Lase ein. An der Aussvrack«
bereiligten stck dt« Abgeordneten Ledebour.  Dr . R o i e n-
f e l d u. a. Einen breiten Raum in der Beratung nahm die
Fräse ein. wie kick die Unabhängigen »« der eventuellen
Besetzung weiterer deutscher Gebiete stellen tollten. Di« Ver¬
handlungen dauerte« bi» in di« späten Abendstunden hinein.
In der heutigen Tagung wird sich die Reichs konteren, mit
vrnanis« torischen Fragen der Barte ! befallen.

Der lrnksrahikole Terror nr Mitteldestschlrmd.
Sr . Hall«. 21. Dkärz. (Eia . Drahtberickt.I In der Rächt

vom Samstag rum Sonnts « fand rmter dem Borsttz des
Obervräsidenten Hör! in«  eine Versammlung statt, ln der
über bi- Lage im mitteldenischen Industriegebiet beraten
wurde. An dieser Versammlung nabmen. wie die ..Hallescke
Zta." mitteist . der Minister de» Innern und der Staats-
kommlllar für die öffentlich« Ordnung teil . Man war sich
einig d>arüber, datz der Terror radikaler Elemente, unter dem
die gesamte Aroeiterslhaft augenblicklich moraiifch »nd
materiell leidet. unbedingt gebrochen werden müsse.

Dir Hilfe fS, Österreich.
l>. Baris , 19. Mär». lEig . Drabtberichk.) Dir Mrr-

re.Lisch« Wirtsckaitskommsffiouwird in Baris noch mit der
französischenRegierung verhandeln. bevor Ke nach Wien
runiärebrt. Die Sachverständigenkommission der Enteret«,
die letzte Wock« in London getagt hat. hat tm weiteren be¬
schlossen. die Koblenversoraun»  Österreichs auszi,-
bauen. Es verlautet das, Frankreich «u diesem Zweck einen
Teil der von Denst'ck'and auf Grund des Abkommens von
Eva gelieferten Kobien an Österreich abtreten wird. Dis
FtnanzkommiKion des Völkerbundes, di« mit der Ausarbei¬
tung des log. Termkulen-Vlanes für einen internationalen
Kredit an Österreich beauftragt ist. wird nach Oit-ra irr Baris
zusammen treten.

Das eaglkfch-rnMche Handelsabkommen.
W. T.-B. Baris , 18. Mär». Das Erekuttvkomite« der

Kcmkeren» der Mitglieder der russischen  gesetzaebercken
Versammlung,  das seinen Sitz in Paris  bat . p r o t «>
stiert«  gestern gegen den Abschlutz des russisch-englische«
Handelsabkommens. Das ruKnbe Volk könne sich durch die¬
ses Abkommen nicht für gebunden erklären.

Der Wiederaufbau der zerstörte«
Gebiete.

W. T.-B. Berlin . 19. Mär». 3m MederansbEimftr-
r« m kand unter dem Vorsitz des Ttaatssek^ tars Mulle  reine Beratung über die Frage der Beteil i S « n g
Deutschlands  am Wi -deraufb- u der »«rstörün Geblett
Frankreichs statt, wozu das Wiederaufbauminrstertnm autzrr
den beteiligten Ministerien eine Relb« von Sachver¬
ständigen  aus den Kreisen des Wiriickattslebens . rrm-
besondere der Gewerkschaftenund der Bau indusirr«, «mse-loden batte. Staatssekretär Müller  itrllre kurzen
Boarübungsworten als 3 w^ k der beutrgen Desv .«« » »» sc.t.
Vlön « über di« BetoiUltun« Deu«ch!akcks am Wiederaufba«
Frankreichs dsrämrspreck!.«. Er betonte. dah Deutsch.arch
bereit» seit Juli 1919 stets die D e r e i t f cka kt . an diesem
Wiederaufbau Kck aktiv m beteiligen . . «lASges- rochen habe,
er wies auf die Verhandlungen hin. dre » U-den der̂ deut¬
schen und der französischen Regierung erner»eits und deutschen
und französischenArbeitervertrr̂ rn andererseits stattM-
funden und nahezu vor dem AbscklnK gestanden hatten,
schüchkich aber von franröstscker? «>te. ,abgeleknt wordenseien, wie cmck die in Eva und schließlich in London se-
machten Vorschläge für den eigentlrcben WiederarFbau. Dl«
deutschen Vorichläge könnte« in dre,  g ro» t ®r ubo en
eingetrilt werdcn. Einmal m solch«, die dre Schaffung
einer zentralen Organisati . on  oorsehen (Deutsches
Reick als Gerurralvnternrbmrr. internationales Aufbai»-
fundikal) : zweitens in Vorschläge, dre darauf biurusgeben.
datz Deutschland fick durch S « Sri n te r n « h m er an dem
Wiederaufbau beteiligen würde und scklietzlick in solch«, die
dos Bufbauvrogramm in ein Lieferungsoroaramm um-
wandeln wollen. — Geheimer Regierungsrat C nutze vom
Reübsministerium für Wiederaufbau referrertü sodann über
die einzelnen Druovrn dieser Vorlchläge, dre er kritisch, be¬
leuchtet«. Räch ihm kamen Ministerialdirektor v. «lmson
r'om Auswärtigen Amt. Dernburg . Kramer und
Ratbenan  zu Wort

W . T.-B. Berlin . ?0. Mär ». In der bentigen Beratung
rm Reicksministrrnim für Miederanfba» über die Betri-
simlna Deutschlands an dem W'ederaufbau der »erftörten
Gebiete Frankreichs wurde »n den von Staatssekretär Dr.
Müller  skizzierten drei groben Gruvoen von Vorschlägen
für Wiederaufbau von den Vertretern des Wlrtfchaftslebeirz.
der Banken, der Gewerkschaften und der B -auindu'trie in
»rohen Zügen Stellung genommen, ohne da« man jedoch
schon, wie die» bei der Sckw'eriakeit der Fragen erNärlick
ist. »u einem cntgnltisen Ergebnis blnkicktlick ein« be¬
stimmten Vorschlags kam. Don eiarrlnen Vertretern wur¬
den Vorlchläge für technisch« Auskühi-nns mit zur Eorachr
gebracht, die in der Haustlache von dem Gedanken geleitet
waren. d,ih die Ausführung der Arbeiten in weitestem Um-
fana in Deutschland  erfolgen kann, wenn an Ort und
Stelle «msanarcickere Betötiinins uniererleiis nicht erwünscht
kein sollte. Einstimmigkeit herrschte über die grundsätzlich«
Bereitwilligkeit ^ur Mitarbeit bei den Wiederanroav-
arbeiten der »erstorien Gebiete als einer allgemeinen, schon
ans etbischev Gestcktspnekten »u verfolgenden Kultnr-
a u k«  a b e.  der . wie schon bisher, so auch weiterhin die
grodte Bnfmerllamkeit von den deutschen Regierungsstellen
und den daran beteiligten Kreisen zu widmen sei. Dabei
wirb die Gruooc t der Vorschläge, die die Schiffung von
zentralen Organisationen oorllebt. auch weiterhin mit in
den Bereich der Prü 'ung gerogrn werden. Daneben soll die
zweite Art von Vorschlägen. d"«en ein freieres Zusammen¬
wirken zwischen deutschen und sranzöstschenArbeitern zu¬
grunde liegt , in Verbindung mit von Deutschlund zu de-
2'irkenden Lieferungen weiteren Sachkundigen zur Durchbe¬
ratung zu« Mort werden. Man vertrat die AnKcht, Sah cs
rnoglick sein würde. Bläue für Ein^ lbauten oder für ganz«
Industriegebiete und gröbere Plätze auszuarbeit -'n: erleich¬
tert würde diese Arbeit allerdings sehr wesentlich dadurch,
doh uns von der Gegenseite irgendein bestiminter Abschnitt
zur Ausarbeitung der Pläne und schNehlich zum Äurban
überwies'n würde. Das Wiederaukbauministerium wird mit
einem engeren Kreis  der in Fra« kommenden Sach¬
verständigen die praktisch « D « rchs « i»r » qg
alsbald weiterbersten.

Der Berfailler Vertrag vor dya «nseriks»»fchen Kongrch
ve . Lsnds«, 19 Mär» (Havas.) .Ttailo Tetegraoh" gibt

errw Meldnn« des JRiW  Porter Haadelsblattee " wieder,
wonach Prälioent Harbin»  und der Senatsausichutz für
auswärtig « Angele gen he lten Kck dabin verstäudial haben,
dah der Beriailler Vertrag  dem Kongrrh während
dessen demnSMiger Tagung neuerdings osrselegt werden
soll, und »war unter einem entscheidenden Vorbehalt bezüglich
der Schaffung eines Völkerbundes.  Die Annahme des
Vertrages in dieser Form würde für die Vereinigten Staaten
die Annahme aller Red'ngungen bedeuten, welche die Re»a-
rationen. die Entschädigungen, die Festsetzung der Grenren
Deutschlands, die Mandate, die Herabietznn» und die Ver¬
fügung über die Kolonien regeln. Eie würbe aber gleick-
«ciiig der Regierung der Vereinigten Staaten freie Hand
lassen, mit den Alliierten Unte-rbandliingen über einen
neuen Völkerbund  anzuknüviea. Man fei der Ansicht,
dich der Vertrag mit einem solchen Zusatz raschrstens an-
nenommen werden würde.

Die Frankenwährung im Saargebiet.
v ». Saarbrilcke». 19. Mir ». Dbr Regierungskommisston

des Saargebietes «rläbt folgende Verordnung: W « « »
der 8§ 19 und 23 de» Artikels 2 der Anlage »um Abschnitt «
(Teil 3) des Friedensvertrases bat di« RoaieruEtoa^
Mission in ihrer Sitzuns vom 16. War, 1921 solseades be¬
schlossen:

§ 1. Vom 1. Mai tm  ab ©erben U m i St A e ® »
nahmen,  gleich welcher Art. der ENenbabn-. Bost- um»
Telegravderiverwa!tun« n in Franken  erhoben.

8 2. Vom gleichen Ta« ab wird da» Personal der Eise»-
bahn». Dost- und Telesrasbenverwultunaen in Franken
bezahlt  evtl , entlohnt werden.

8 3. Der Reniernnsskommistar für öffentkrcbe Ardeitznr
im Eisenbahn-, Dost- und Telearuvbenwesen ist mU dem
Vollzug dieser Verordnung beauftragt worden.

Saarbrücken. Im Namen der Regier »ngskommtlliou des
Ssargebietes ' Der Brästdent: Staatsrat Rault.

Hierzu teilt di« Regier» nsskommisston folgendes möüBei der Ausarbeitung des Hausdaltsetats für das Geichafts-
tnbr 1921/22 gelangte die Regiernngskomm'isiou zu der
FeMellung . da« die grobe» öffentlichen Betriebe , wie die
drs Eisenbahn-. Post- und Telegrrvbemweieng. in ihren
Hausbaltsvlauen seit langem der nun einmal notroendisen
Stetigkeit entbehren infolge der starken Weckiels und des
Tiefstandes der Valuta.. Lbriaens erfolgt zurzeit ein gronsr
Teil der Zablunsen. insbesondere bei den Kohleneinkäufen.
in Franken. Die RegierunaskommMon erachtet es nun als
eine nicht zu umsedendr Mabregel. den gesEten Hausbrlts --
erat der Eisenbahn-. Post- und Tel«sra»benverwaltun»nr in
Frankenwährung aufzustellen. Insolgevessen sind vom.
1. Mai 1921 ab alle Gebühren des Eisenbahn-. Post-. Tele¬
gramm- und Telrobonverkehrs in Franken »u erheben. Das
gesamte Persona! der betreffenden Verwaltungen erhält die
Gebülter und Löhne in Franken ausbezahlt. Der «rohen
Verantwortlichkeiten, welche die Verwaltung des Saar-
uebietes ln Kck scklieht. wohlbewutzt. hat die Regierungs-
kommillion zur Herbeifübiuns einer geordneten Finanr-
gebarnna stch dazu entschlossen, in einzelnen Betrieben die
Frankenwäbrnn« einzufvbren. Mit RückKÄt auf das Wohl¬
ergehen der geiamtcn Bevölkerung saht fte jedoch den Be-
sckluh. eine besondere Kommillion damit zu beauftragen, m
rrüfen, welche Erleichterungen und Milderun¬
gen  jenen Devölkerungsichichten zuteil » werden könnten
welche durch «inen allgemeinen FrunkeaumLrus geschädigt
würden.

Her«Sf«tzmitz der Löhne der eaglkschev Eisenbahner.
v «. London. 18. März. Wegen des feit Dezember etn-

aetretenen Sinkens der Preise 'ür Lebensmittel sind die
Lohne der Eisenbahner ab 1. Avril nm fünf Schilling
wöchentlich herabgesetzt  worden , entsvrechend dem
zwischen der Reaiemrng und de« Vertreter» der Likeabatzuer
ab« schlosseLen Abtom« ««.

WesbaÄeuer Nachrichten.
55. Komm« ««Nsndt -,g.

Die Sitzung am Samstc « ward« vom Prästdeuten Hopf
eröffnet, der zunäM sesckäfilich« Mitteilungen machte. Bei
dem ersten Gegenstand der Beratung bandelt es sich um di«
Stellungnahme zu einem Ministeriaterlatz, betr. die bei der
elften Tagung des neugewädlten Kommunallandtags vorzu-
nehmenden Wahlen »um Landesausschütz  und zu
den Bezirkskommtssionen. sowie den Erlab von Bestimmn»-
zen für dies« Wahlen. — Der Berichterstatter des Wnhlvor-
sch!azsaus >chnsfrs Abg. a. Stet « -Wiesbaden (Deutlchnat.)
schlägt folgende Befchlnbiassung vor: „Zur Ermittlung des
Wahlergebnisses M zunächst di« Gesamtzahl der abgegebenen
Stimmen durckdie GelomtzaS:! der zu Wäblendeu »u teilen
und auf diese Weise di« Berteilnngsziffer festzustellen. Als¬
dann ist di« Gesamtzahl der Stimmen di« au? den einzelnen
Wahlvorschl», entfallen stick, durch die Derteilunsszahl m
te-«len und so die Zahl der auf den Wahl Vorschlag entfallenen
Sitze »u ermitteln. Die übrig bleibenden Sitze werben dem-
ienigen Wahlvorstbla« rugetzeAt «»elcher die höchste Zahl der
ReWimmen anfweift." Die Abgg. Kirchner -Frankfurt
(S . M. P .) . Sckrffler -Biebrich kC. M. P .). Plewe^
Frankfurt (U. S . P .) und Langgemach -Frankfurt
(S . M. P .) bekLmofen den Antra«. Abg. Dr. Rumpf
lD. B. B.) verteidigt ihn. Der Antrag wird angenommen.

Abg. Kirchner (S . M . B.) berichtet , n dem Antrag
des fsrialoolitischen Ausfchuffe»  auf Einsetzung
dieses Ausichusies als Bezirkskommission.  Vorge-8lagen wird ein«M'ttgl'.ederzabl von lb Abgeordneten.Ab«.( « e r-Frankfurt (D . D. P .1 befürwortet eine Mktzglieder-
»adl von 7. Stadtverordneter L a n «-Frankfurt (Kom.)
möchte den Ausschutz aus ällen Fraktionen gebildet willen.
Ab« Schier«  n-W«sterburg (Zentr.) bekennt stch«nr Geg-
nerichoft beider Antuvg«. Abg. B l e w e-Frankfuri (U. S P .)
beantragt, di« Festsesung der Stärke des Ausschusses aus 18.
Ab«. Lang (Kom .) di« avmonatlich« Einberufung des Kom-
munallandtoys. Unter Ablehnung aller anderen Antrvm
wird der Antrag Meyer, nach dem die Bezirkskommillion stch

Aus Httnft nab tebenu
Bimtstbrnirr. _ ,

= „Parftfak ". Richard Wagners VübnemveMefh
soiel. ging am Sonntag , wie alljährlich zur Ofterzeit. wieder
nr Ssene . Ein« erwartungsvoll« Zudörermenge füllte all«
Räume des Hause». Wohl entfalteie stch während der ans-
Sedebnten Zroifchenvaufenein bunt bewegtes Gesellscharts-
weiden in den Foyers. Der Zafchauerraum aber ist in se-
deimnisretchrs Dunkel gehüllt. Kein Laut de» Beifalls er¬
tönt während der Aufführung. Sir beginnt bereits um bald
Fünf. Aus dem Orchester dringen weihevoll die Klänge des
ieievliehen Voriviels : wie ja die Mnstk auch lonst zumeist auf
den Ton ernster Andacht gestimmt ist: namentlich in den
Szenen des l . Akts bleibt alle, srierlich-vatdetifch. rubewoll
und abgeklärt: stärkere Kontrastwirkungen, tbeatralifehe Be¬
wegtheit brin«t der 2. Akt mit den Zauberkünsten ..Kkings-
ors": und das KöstliM « birst dann der S. Akt: hier waltet
ein« alles umgarnende religiös -mystiseh« Stimmung., und di«
Meisters rocht der urcheftralen Ausmalung feiert ihr« höch¬
sten Triumphe . . . HerrProfesiorMa n nst ädt beherrscht di«
Partitur mit souveräner Machtvollkommenheit: mit freiester
Hgnd und in vlastifcher Schärf« entwickelt er alles Tbenrati»-
sch« und sorgt für charaktervollekoloristisch« Ablönung des
rrmnderreieben Tongomäldes. Über dem Soiel des
Orchester»  lag es wie warmer, weiblicher Osterionnen-
glanz. In der dekorativen und szenischen Einrichtung war
wohl nichts Wesentliches geändert: Herr Mebus  waltete
mit srwabnter ilmstckt. Unter dem daiktellenden Personal
war es einzig Frau Leffler - Burckard.  welch « — als
ein« Reuersckeinun« — die Parti « der ..Kundry" übernom¬
men batte. ?n dar Gestaltung dieser rätselbaste« Gralsbotin
bewunderte man die unbegrenzte darstellerischeund deva-
nmtorische Wandlungsfähigkeit der Künstlerin. Diese er-
schütternven Austckrei«. dies Lachen und Höhnen in wikder
^ämonst . und dagegen — nach den fetbenschaftsvolleu Ver-
fü.brmngsszenen- bi« icklickte Einfalt einer butzfeAiMn
Magdolena »um Schirrst: b>rr war ied« Gebärd«, jede stutze-
rung tiefinnerlick durchlebt. Herrn Scherers ..Parstfal"
-war wieder durch das Ingendfrilche. Hekdkfch-Emvorlstrebende

des Herrn Geisie - Wtnkel:  und Herr A n d r a hielt I
den „Älinasor “ in schangeprägten Umrissen. Die Wärm«.
Weichheit und Gütigkeit des „Kurnemanz" luchte Herr
Noiale wir»  noch besten Kröiien zu betone». Bei noch
verme'orter Berdentlickuns de» Dichtworte» würde die Dar¬
bietung an innerer Wirkung gewinnen. Auch alle kleineren
Rollen des Tondramas gslanaien »nr Bedeutung und erfreu¬
ten. gleich den Cbören der .Kitter " und ..Blumenenädchen̂ .
durch Sicherheit und We-blltimmigkeit. Di« in allem Wesent¬
lichen so würdig« Verführung des Werke» konnte ihren tiefen
Eindruck nicht oerfehien.

— .Der  Zigeuner da ron" — Operette in 3 Akten
von Job. Strautz. ging Samstag am Staatstbeater neuein-
studiert in Szene. Der Text von I . Schnitzer — übrigens
nach einer bekannten Novell« von Maurus I «Kai — stammt
noch aus der Zeit, da dir Overetten ein« Cour von vernünf¬
tiger Handlung, ihre Personen einen Rest von gef an dem
Menschenverstand auseviesen und Witz und Laune noch nicht
rn öd« Zsienboftigtelt anssrteten . So sehr nun di« .Lurück-
zur-Mutter"-Bewegung gerade auch aus dem Gebiet der
Operette mit Dank zu begrüsten wäre, so mutz doch eingeftan-
den sei», datz dieser »Zigermerbaron — einrge belustig«nde
Momente abgerechnet — von bodenloser Langstieligkeit ist.
Rur der verführ«rücke Zauber, der den Namen Johann
Strenrtz mnichwedt. macht es erklärlich, batz kick die» Werk seit
bald vier Jahrzehnten aus dem Svielvlon erhalten bat. Denn
auch der Strautz birgt wenig duftvolle Blüten : keine wirklich
durchgreifenden Nummern: und das ewig« Einerlei der
zigeunerischenRhythmen und Weilen fällt einem bald auf
die Nerven. Datz die Muük auch manch« hübschen melvdiäsen
Tinsebungen entbäll und graziös gefovmt. Natt und nett ge¬
arbeitet ist. versteht stck bei einem Meister wie Job . Strautz
von leibst. Di« Ansfübning durch bewährt« Kräfte muere»
Staatstbeaters lucht« zu retten, was zu retten ist. Henr
Rofsmann  war der an» der Fremde heimgekebrt«. zum
Zi«eu« rbaron erwählt« ..Sandor". der. von der stolzen
..Arsen«" »urückgewiefen. in der alten Zigeunerin „Tzivra"
eine mit öokusvokus vertraute Heller in — und in deren
Tochter ..Saffi " leinen Schatz und noch allerlei Schätze dazu
findet. Er gab di« Rolle recht krichtfützig und nermentlick
m Anfang mit der zutreffenden Overettennatürlichkeit.
Fräulein Haas  war die Ztoeunermntter. eine nab« An-
vermanLde der Kaulperhere « tu » bemLht.. Wrer

gjönen Stimme di«nötigen Herden Akzente aLsugewimunl.räulein Bommerals ..Saffi " verstand es wobl am besten,
den pikanten Overettenlckick und schneid bervorzukebrrn: eine
iebr anziehend« Darbietung. Als „Arfena" erfreute Fräulein
Müller - Radolvb  durch hübsche lyrische Moment«. Den
Vogel schotz aber Herr L o r d m a n n ab — als protziger
..Schweinezüchter": er verbreitete bei jedem neuen Auftreten
neue Heiterkeit au? allen Seiten des Haules ! Gute Vermitt¬
lung such der kleineren Rollen : und im 3. Akt angenehme
Äbervaschung durch eine vou Fräulein Kochanowska
arrangiert« Ballettnnmmer. darin Fräulein M a u d r i ck.
von Herrn Ja s f « und Koryphäen unterstützt, ihr« schwe.be«
trittisea Künste entfaltete. Die AufAlbn-'n« der Operette
nab« «ater Herr« Rothe « » S *Uma bestzfrdisendenVev»
la uf. O. v.
Konzerte.

— D« ^Wres  oaden -or L etz rer gelang per  e i,"
gab am Samstag im Saal des „Äcfino" noch ein 8. Kon¬
zert  und erzielte damit im allgemeinen die cklrichen günsti¬
gen Eindrücke wr« dt« ersten Mal «. Zwei Eborlieder: ein
wertvoll«», stimmu uns reiches „Abendlied" von R. Volk mann
und ..Stimmen der Rachf — eine geschickt gefetzte und wokch
klingende Komposition von SB. Freudenberg — wurden eben¬
so wi« hernach der wirkungsvoll« ..Wakdmorgen" von J <̂ .
Brambach unter der strammen Leitung des Herrn Fritz Zech
rn recht befriedi«end«r Weife »asgefvhrk: auf vornehme
»ynamilcheAbtönung und straffen Rhythmus war brfonderer
Wert gelegt. Weiterhin tolaten noch kleiner« EborgefSn«e
von Meyer-Olbersleben. Kremier ulw. — sämtlich vom Publi¬
kum sehr bellöllin onfgenommen. Solistisch« Mitwirkung bot
Fräulein Anny Donecker (von bierl . welche mit angeneh¬
mer. heller Sovronsttmme drei bekannte Lieder von Beet¬
hoven anmutig zu gestalten wutzt« und in einem Gesangs-
roalzer von I . Strautz auch Gelegenheit fand, ihre Begabung
für leichtstüistgenKolokaturgetans darznlegen. In Herrn
Otto Klermann (aus Köln) lernte man einen jungen
Geiger von erfreulichem Talent kennen: er spielt« u. a. di«
Wteniawskylch« A-Dnr-Pol »nSl« bei Glider FtngertechnK
und sehr sicherem Bogenstrich nicht ohne bemerkenswerten
Glan», i« datz man auf keine weiter« Entwicklung gespannt
fein darf. Beiden genannten Solisten wurde lebhafter Del
jäkl..gesollt — .jjk jbnüdB ) fand » g» gleichen Abend b<u



ftu  184 . Montag . 21. MLrz 1921.
Wiesbadener TagdlE ASend-Ansgabe . Erste« Matt . Sette 8»

au, 7 Mitgliedern zufEM «nfes'üanaenomE . D«^ r
stimmt geiÄtosien di« Rechte und di« Demokrat̂ W®
i- Der Wablvorstand  wird aus Vorlchla« desselben
Ausschusses zusammengesetzt aus den A^ g. Kn b̂. .
(S . M, P-1. Crnurkowski (Ztntr .). Schröder (Deutsche
VolkÄ ) und Kuvirian lDeutschnot.). . ^ . .

In weiterer Erledigung der Tasesordnung werden di
Diäten für  die Abgeordneten tesF ^ mmunaNonv ags autPOM. MM « , für Wiesbadener Abgeordnete auf 50 M.
und für Abgeordnete, welch« rrnen ^ bbalts- oder Losnaus
fall baden, auf 140  M . Die. Erhebung der̂ Nacksteuer̂(58-4
Prozent der
schütz bÄchlo.^ ...
das recknungsgemäße Des'-Pi -
den nächsten3 Jahren »u trlgen. . . .

^esa u sicku fc lieoen 6 Vorschläge vor. Abgegeben werden
Hit den Vorschlag der l^ der'Äut ?^17. de, Zentrums IS. der Deutschen Dolrsu) 11. d«r DeuNch-
nationalen 7. der L-emokraten 7
S Stimmen. Gewählt sind damack 4 Sozialdemokra«n. mW«nar 'JKIH »»Ntd-sbaden. 6 oP f-Frannurt . Xr 0 t I»»<U«er
SS S . ni '.T ^ M &rt !»rt : > J . ntan, . nämMButt  ck-Frankknrt 5 aenlei  n-Hochbeim. R o t v'vourr.
L Deut^ Wsvarteiler : T r a o e r s-Wiesbadrn . und
feucke s-Brerthardt ^ 2 .Deustck̂ationale:wallmenach und v S t e i n-Wiesdaoen. 1 Denrorran. xr.
Blelcher -Lkfürt und 1 Unabbängiger. Plewe -Frank-
ürt . Zu stellvertretenden Mitalredern  des
landesausichusies werden gewählt den Sozia^ emokrâ n
MeffleräSiebrich. Zimmermonn-Frankfu t ^ Bierbrauer
Peilburg. Kirchnrr-f̂ nkfurt. vom Zentrum Frau Ulken-hrankkurt Kalteoer-Mreblen der Limburg. SchterenErner.
mra von der Deutschen Bolksvartei: Dr. Numpf-Jrankfurt
und̂ Wagner-Ebernbahn: von den Demokraten: Juf^zrat vonEckWiesbadrn ursd von den Unabba ngtgen Asch-HoÄt. —
Zum Vonfitzenden des Landesausschusies wird £ t«Mrat
Lutlch-FraiEurt vom Zentrum, zum Stellvertreter Witte-
Wiesbaden von der S. M. B. mit den Stimmen der Sozml.Demokraten und des Zentrums gewnblt. — Der »ur-
fo rgeaus schuh  letzt fick "«» dem Wahlergebnis aus
S S« ral^ moKat«n mü» t« einem Vertreter des Zentrums,
der Volksvartei der Deutschnationalen.Partei , im  Demo¬
kraten und der Ünabbängigen sozialdemokratlschen Partei zu-
i-x̂ , fä’JOT sSÄ ..™"«®5Ä
hertreter des Z? n" ms der Rutschen Volksvartei und der

^N - K.7 "üÄi . -.. -L -KM , CWÄ ‘ ?
"wird wm  Iwn fflJifctlBnl* Imlwlai-

demokratischen Mebrbeitsiraktion auch demgemäß beschlossen,
im h 14 des Entwurfs fest legen zu lassen, daß als Provinzen
im Sinne dieses Paragravben auch der Regierungsbezirk
Wiensen und der Resi«rungs be,,rk ff all rt zu gelten bat.
- Weit«' « Anträge sind zwischenzeitlich eingesansen: 1. ein
Antrag Graf und Genossen, betr. den Schutz der unehelichen
Mütter auf dem Lande: 8. ein gleicher, unter die. notlerden-
ben Bäder a"ck> Bad Hombura aufzunehmen. Die. Anträge
werden̂ n zM8ndd°en Ausschüssen bingewiefen Dann wird9U Hfir Me Sitzung geschlossen,  nachdem noch ein
^echliih des Altestenausichufles bekanntgeneben worden ist.

bi« Tamrng mit Rücksicht auf di« am Montag beginnen¬
den Derlmndlungendes Provinziallandtags zu unterbrechen
Ä am Montag den 4. Avril , wieder auizunebrnen ler -
FchLandesbavkbeiräte«  wurden Rainer
Ndoli TbeisZSladenbach. Justizrat v EckWiesbad»n,
rat Dr Schieren-Weiterburg. Kaufmann Sans v. Passavcmt-
Fraickiurl und Stadtrat Zielowski-FranMrt.

Streik kn der gesamten ErwerbsgLrtnerei.
Im Eärtnereineu'- rbe ist es ,° «*«em Streik «**ommen. Der « er

, v. s. er $ 5 1 1n e r und (SSrinereiarbtiter  schreibt UNS
icM -' tir  6 « figc behördlich« 8ch»tchtunp«°u,Ichlltz ha! di« rkotwendiffk»«
^ Erböbuna der bisherigen Lehne «itamt »nd daher am 15. MSN
TnfocnbesUrteil pefSvt: im I. »nd ?. Gehilfenjahr flT bl* 18 Jahrej pt*
Stunde 3 50 SR., im 3. und 4. SehlN-ni-chre (19 hi- rü DH" ) pro s -«nd-
4 M im 5. « ehtifenjahre (Ober 21 Jahre) M-> Stunde Z.bO MV -r.
heiratet« 4.7« M. An der Landichaft-gSrlneiei « Pf . mehr. Obwohl
ä ], S3in« für die DerhLltnist« in « ierbadeu »l, «icht °u,r «ich«,d &e*
xeichnet werden Vinnen, so nahmen die « rberln-hm-r trotzdem die en
kÄiedrspruchVN. Die Arbeitgeber dagegen lehnien ihn ab und hinan
irgend« LZbne: pro Stunde 3.10 W., Z.70 M. und 4.10 M. Landscha.t,.
nÄnerei 30 Pf . mehr. Außerdem verlangen st- dl« zehnstündige Arbeit»-
'eit Dieser Angebot wurde allgemin als voVst8ndig ungenitxud angesehen
und einmütig der Streik b-fchloOe». Die Arbeitnehmer jtehe« auf r«m
'Naden des Schiedsspruch«* und sind somit im Recht. ,& Bus « r 0 eitgei>er «reIf - n geht uus zu dieser Ang-legenhei«
soloend« aufchrift zu: ..weil dir GSrtner mit einer freiwiMg zugeflandenen
j-ohnaufdesterung non 30 Pf . pr» Stund« nicht zustieoen find, «laubrn st«
nun durch eine» Streik HZHere Löhne erzwingen zu kounen. Sie beru,e»
rl  dabei euf einen Schiedsspruch de. Schlichtungsau-fchuste.. der sich.n.
deklen nur aus die privatea Äußerungen einer Arbeitgeber* stützt. Ver-
Handlung von Organisation zu Organ«,ation hat nicht stattgesunden. D-«
GZrtnereibefltzer lehnen jede Verantwortung ab. durch Zahlung noch
ddherer LSHn« ein« Verteuerung von Gemüse usw. herbetzusuhren. Auch
Blumen und Pflanze« ersordern jetzt schon Preise, die da» Publikum nur
uiwern zahlt. Soll denn alle, noch teurer werden? Man »erlangt
Prei-abbau und wird deuhalh den Arbeitgebern nur Dank wlsten, wenn
sie sich gegenstber zu hohen Lohnsorderungenablehnend verhalten.

— Palmsonntag und Frühlingsanfang. Wie rasch im
Mär», dem Monat des S r ü b l i n gs ° niang  s. den nnr
beute, am 21.. kalenderntäblg verzeichnen, das Wetter wech¬
selt. zeigt« sich in diesen Tagen. Wahrend am vorigen Sonn¬
tag ein warmer, sonnenklarer Frühlingstag war und man
wobl rum erstenmal in diesem Jahr überall patzen
Schaven im Freien sab. ist in der vergangenen Samstagnacht
ein jäher WitterungsumiÄilag erfolgt. Es wurde kühl und
unfreundlich, und gestern, gerade am Palmsonntag, prasselte
von morgens früh bis in dl« losten N°ckm,ttagsstun̂ n c,nkalter Regen hernieder, der die, zahlreichen bellbstchtigten
Wanderungen und Ausiluge unmöglich machte. Rach 5 llbr.
wo wieder einige Zeit dir Sonn« schien war es ,u swät und
draustrn zu nab. um noch Gröberes unternehmen zu können.
Man blieb zumeist in der Stadt , wo d' - Abs mmung m
Oberschlesirn  das tzauvtthema der Stammtllchgesprc^
war, deren Ergebnis tatsächlich so gut ausgefallen Kt. wie
vielfach gehofft wurde. ^ m ,

— Der valneologeakongrest in Wiesbaden. Di« Bal-
neaiostsche Gelellschaii wühlte am Samstag in 'hren Aus-
»chust. dessen Ausgabe dann besteht, dem Porstand in snnen
Arbeiten beratend und helfend Wr Seit«: zuStehen. verrn
Proiellor Dr. Franz M ü l l e r kBerlin). Serrn^ nitatsratDr. F r i e d l ä n de r (Wiesbobens. Denn Medizinalra.
Dozent Dr. Z ö r ke n d Lr ?e r (Marienbadl und Serrn Dr
Langsdorf (Nauheim ). Am Samstagnachmittag wurde
eine Besichtigung des neuen Muleums oorkienommen Abends
fand für die Gäste im Kurbaus ein Festkonzert deostadtifchenKurorchesters unter Leitung des städtischen Mullkdirektors
Fchuricht statt und im Anschluß daran fast M4M noch gemüt¬
lich bei einem Glas Bier zusammen.

— Bom Sommerfahrvlan. Wie wir hören, fall der vor-
ausstchtlich am 1. Juni in Kraft tretende Sommerfahrvsail
in den vevickiedenen Direktionsbezî en rin« nicki>umw«i«Pt-
liche Verstärkung der Schnell- und Poftzug« bringen, voraus-
geletzt, dah die Lage der Koblenverforgungund di« allge¬
meine Wirtschaftslage Deutschlands es gestatten.

— Die Bezirke der künftigen BezirkswirtschaftsrSt-, Die
Bezirke der künftigen Bezirk--.-wirtschaftsrate können erst un¬
tereinander abgegrenzt werden, wenn feststeht, welche Auf-
aaben ihnen dir Eefetzgebun« zi' teilen wird $Zuständigkeit bedingt auch die Abaenzung der örtlichen. Di«
künftig« Abgrenzung ist in letzter^ oit vielfach erörtert wor¬
den. Derartige Auseinanberhetzun« n sind zweckmäßig, wenn
dadurch di« Frage der wirtschaftlichen Zusammenĝ origk̂ t
einzelner Gebietsteil« geklärt wird. Sie find «s aber nicht
und eilen den Ereignillen voraus, wenn „ihnen ,Bestrebungen
zugrunde liegen, di« di« Entscheidungen über dl« Einteilung
vorwegnehmenwollen. Der öo^delsmirnster ^ t, desba.b in
dem Bescheid an «in« Handelskammer, der auch den übnqen
Handelskammern mitgeteilt worden ist. darauf oingemieien.
daß der Verfafiungsausfchußdes vorläufigen R^ ck̂wirt-fchaftsvats bei leinen Beratungen über den W>rt,chaft»auf-
ban des Reicks ausdrücklich darum gebeten bat. alles zu
vermeiden, was der endgültigen Rrgelung vorgreifen könnte.

— Die Stockung im Wohnungsbau. Das Darnieder¬
liegen der Bautätigkeit zeigt, ein« neue ZulammenfteNung
des Statistischen Reichsamts über di« Zahl der neu entstan¬
denen Wohnungen in den deutschen Großstädten m,t minde¬
stens 100 000 Einwohnern im letzten Viertel des Jahres 1820
nach Abzug der Wobnunaen. dir durch Abbruch oder Umbau
eingegangen sind. Sie betrug in Aachen 34. , Aliona 244.
Augsburg 97. Baumen 222. Berlin 102. Lickttnberg 90.
Schöneber« 79. Wilmersdorf 8. Bochum8. Braunichwetg 10.
Bremen 110. Breslau 210. Ka!i«l m Ebarlottenbura 21.
Ebemnitz 47. Krefeld 31. Danzig 50. Dortmund ^ . Dres¬
den 38 Duisbura 257. Düsseldorf 165. ENxrfeld 58 Erfurt
103. Esten 275. Frankfurt o. M. 75. Gellenkirchen 814. Salle
17. Samborn 83. Hamburg 521. Hannover 232. Karlsruhe 73.
Kiel 25. Köln 285. Königsberg i. Pr . 83. 18D Lübeck
827 Magdeburg 23. Mainz 85. Mannheim 860. Mülheim
(Rühr) 15. München 472. Neukölln 202. Numbers 374.
Plauen 68. Stettin 245. Stuttgart 242.

— Goldene Hc-chzelt. Am gestrigen Sonntag begingen
di« Ebeleure Herr Eisenbobnbetriel,singemm a. D. Rech¬
nungsrat Korn  bier (NiederwaMroße , 11. 1.) in . aller
Stille das seltene Fest der ooldenen Hochzeit. D« Jubilarin
ist 67 und der Jubilar 77 Jahre alt.

— Kur; vor Toresschluß. Aus Frankfurt a. M. wird
uns gemeldet: Vorgestern und gestern gingen mehrere .̂ank-
wagenzüge mit höchster BeiSlennigung nach, ^ m b e s« tzt e n
Gebiet.  Sie enthielten hochwertige chemische Flüssigkeiten,
an denen die beteiligten Fabriken natürlich großes Interesse
batten, sie noch vor Eintritt der Zollgrenze in das besetzte Ge¬
biet zu bekommen. Die Züge waren namentlich aui der
Strecke zwilchen Frankfurt und Fulda zu beobachten.

— Wirtschaftliches Frauenfemknar. Aus Weilbach
wird uns berichtet: Von 80 Prüflingen des wirtschaftlichen
Frau- nseminars in Bad Weilback bestanden 78 und nur die
Leistunsen einer Schülerin konnten nicht als genügend an-
gesehen werden.

— Ansichtskarten als Drucksachen. Gleichzeitig mit Er¬
höhung der Pi-stgebübren wird für die schwer leidend« An-
sichtskarteniNdustrie ein« große Erleichterung eintreten. die
natürlich ebenso dem Publikum zugute kommt. Der R«,chs-
rat hat veranlaßt , daß Ansichtskarten mit Grüßen oder an¬
deren Höflichkeitsformeln mit höMens 5 Worten als Dmck-
fachen versandt werden dürfen._ _

Festkonzert  zu Ehren der Balneologen-Persammlung
statt. Der festlich erleuchtete Saal war recht ansebmrch ge»
«Hit. Es gelangten nur Kompositionen von Job . Brahms
,u Gebör. Das Kurorchefter  brachte eine Wiederholung
b»r erst kürzlich Io sthwunghait gespielten E-Moll-Sinionie
Nr 4 mit gleichem Gelingen, Herr Konzertmeister Francis
ArLnyi  fv '<lj« das Diolinkonzert des Meisters: es bietet
dem Soliisten eine schwierige, aber auch dankbare Aufgabe

Herr Arünyi zeigt« schon mit dem ersten Eintritt der
Solovioline. wie beherzt und sicher er an die techniicken und
musikalischen Forderungen des Werkes herantrat . Für das
Allegro, das manche heroischen Elemente birgt, hatte man
siier mti>da dem Ton ncch vermehrte Größe und Kemhaftig-
keit wünlchen können, doch erwies sich derselbe in der Kanti-
lene hinreichend tragfähig. Sehr reizvoll gestaltete Herr
Aränyi den Dortrag des »artbeleelten Adagio, und das Beste
w er wobl mit der lebendig an«eregt«n virtuosen Wieder-
aabe d«s Final«, wo auch der magnariM Einschlag lxr
Musik ihn besonders zu befeuern schien. Herr Aränur hatte
mit dem Konzert namhaften Erfolg. Das Kurorckester
unter Herrn MusikdirektorScku r i cht s Leitung beschloß
dann den Abend mit der ..Akademischen Festouvertüre", di«
wobl bei Io manchem der anwesenden..Semester" di« freund¬
esten Erinnerungen an die „alte Burfchenherrlichkeit' wach-
gerulen baden wird! _ —n.

* Die Nähmaschine im «Faust". Eretchen am Spinnrad
iat eine so altmodische und ungewohnte Erscheinung, daß sie
dem modernen Sinn d̂er Amerikaner nicht entspricht. Man
bai daher bei einer Aufführung des „Faust", die kürzlich in
Montreal in Kanada stattkand. den Spinnrocken durch «,ne
«am moderne hochelegante Nähmaschine ersetzt. Die kühne
Reaietat wurde tolgendermaßrn begründet: „Im zweiten
Akt ist das Spinnrad durch eine Nähmaschine ersetzt, auf der
in leuchtenden Buckütaben der Name des Verfertigers zu
i»len ut. Die Maschine wird während der ganzen Szene voll¬
kommen geräuschlos arbeiten, fo daß das Publikum jedes
Wort von der berühmten Ballade des Königs von Tbul« ver¬
gehen wird.' Hoffentlich ist durch das die Nähmaschine
tretende Gleich« - ««ch niemand die % nuim!)ia « stört
«OtM«.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Dietzenfchmidts „St.

Jak ob - fahrt"  ist nach den gleichzeitigen Uraufführungen
rn Bonn und Schwerin bisher von nahezu 20 Bühnen des
Reichs erworben worden. Soeben erscheint auch die Buch¬
ausgabe des Werkes bei Oefterl̂ ld u. Eo.. Berlin W. 15. —
Dr Artur Landsberger,  der bekannte Romanzchr,ft-
ftrller. bat in Berlin eine eigene Filmfabrik gegründet, die
hauptsächlich von ibm stammende Manuskripte verfilmen soll.

Bildende Kunst und Musik. Di« Direktion der Wiener
S t a a t s o o e r bat rin Ballett , betitelt Di« grüne Flöte",
zur Aufführung angenommen. Buck, von Huao Hoi m a n n «-
t ba l. Musik von Mozart. »usammrngesteLt von N «ls
Einar . Die erste Aufführung wird im SchönbrunnerSckloß-
kbeater während des Monats Mai stattfinden. An der Svltze
des Orchesters wird Richard Strauß erscheinen. ,um ersten-
mal als Ballettdirigent . - Eine bedeutsameD a u m, « r.
Erwerbung  ist. wie im neunten Heft des „Kunstblattes
mitgeteilt wird, von dem Berliner Kupferstich-
ka bi  n « t t gemacht worden. Es wurde ein« Sammlung von
400« Blatt Lithographien und Hol,schnitten,des Meister? an-
gelchaift. und damit ist in Deutschland an einer offenil̂ , zu¬
gänglichen Stell« das ganze graphische Werk, dieses Künst¬lers vereinigt — Bus Leipzig wird uns geschrieben: Aus der
Fülle der neüen Meßhausprojekt« die feit langer Zeit die
tzffentlichkeit beschäftigen, hat der Rat der Stadt Leipzig den
Plan heransgegriffen. das G r a sI i - M uf « u m am Komgs-
platz zu einem Meßbaus umz>>bauen und dafür «inen
Museums-Neubau hinter der Jobannisk»rche ins Auge zu
fassen.

Wisienfchast und Technik. In der Schwei» ist Mar van
B « r ckc m gestorben, rin Gelehrter, der sich durch E « her¬
vorragenden Arbeiten auf dem Gebiet der onentalischenJn-
schriftenfor chung im Kreî seiner Fachgenoksen-in«n bervoi-ragenden Ruf erworben bat. Berchem bat in einem groß¬
artigen Werk die Inschriften Syriens und Ägvvtens aus der
mohammedanischen Zeit veröffentlicht und bereitet« em ähn¬
liches Werk über die Inschriften in Jerusalem vor. bi* bm>n-
b«Ht auch tzi« Svmr -Msich« «miM » IE»

— Eine Organisation zur Bekämpfung des verbreche»
tums hat der Verband der Kriminalbeamten Deutschlanü»
geschaffen. Es ist eine Detektiv,entrale für das ganze Deut¬
sche Reich mit dem Sitz in Berlin. . Der Urheber des E»
dankens ist der Oberverwaltungsgerichtsrat Dr. Lindenm».
der früher« Stellvertreter des Eoefs der Berliner Kriminal¬
polizei. Die Tetektivzentralewill die Er^ brungen ^ r p̂en.
sionierten Kriminalbeamten. ibrr Kenntnis der gewerbs-
n.äßigen Verbrecher und ihres Anhangs, der Abiabmögll^leiten für Einbrecherbeuten und dergleichen und der dafür. t»
Frag« kommenden Örtlichkeiten und Transportwege t̂m -ön-
teresi« des Gemeinwohls nutzbar machen und dadurm »w°
gleich den pensionierten Beamten den Wurtschaitskams. «r--
ieichtern.

— Das Ende des Stadtgeldes. Den Umlauf von Not.
geld will die Regierung nur fo lang« dulden, als dt* gen*-
kichen Zahlungsmittel zur Versorgung des Verkehrs nicht
ausreichen. Bei der anhaltenden starken Û bvragung vmr
gesetzlichen Zahlungsm-itteln bofft man. den Mangel a«
Kleingeld, falls nicht unvorKengilehene Ereignisse «intreten,
in absehbarer Zeit zu beseitigen. Dann sollen die umlaufen¬
den Kleingeldersatzwertzeichen«in̂ rogen„werden. Di« Rr-sierungsprösidenten sind deshalb feit längerer Zeit an«e
wiesen, di« Einziehung zu veranlassen, sobald und sowett v»
gesetzlichen Zahlungsmittel zur Versorgung des Verkehr»
ausreichen. Neues Notgeld soll nachLageder uurnE
nach sorgfältiger Prüfung der VeLurfmsfrage in besonderen
Ansnahmefällen zugelasirn werden.

— Abbrenne« der Bahndämme. Die Bahndämme habe«
während des Kriegs und in den Rrvolutionswochen. da es
vielfach an den nötigen Arbeitern und Mitteln zur Ausbesie-
rung fehlte. Not gelitten. , Um den. Graswuchs nun zu be¬
schleunigen. der nachgew,eienerweistdi« Fmigkeit der
Stämme erhöht, wurden lang- der Bahnstrecken in den letzten
Wochen weite Erasilächen abgebrannt was w«s«ntlich ,um
besseren Nachwuchs des Grales keiträat. Auchm der Lan^
Wirtschaft bat man schon mit dem Abbrennenvon Wie^ ninden Wintermonaten vor Eintritt der Vegetation die besten
Erfahrungen gemacht. „ t

_ Staatlich. RIafl« -8»H. ri« DI- 3'-b-">k, der 3. « l- sie
Lotterie ist beendet; dt« Erneuerung der Lose zur 4. «lasse hat sMesie
bt» ,um 1 April mit Rücksicht-us di« zwischen llegendeu Fet. rt- ge daloigtz
,u Bettt -boeStez»»»-«!. . Dienstag, de« A . Mitrz.
nbend» 7U,  Uhr . v «trieb»riite.gursu, . Thema: »Die Entwickelung von
Seid und Napital- . Reserent: Herr Direttor W. L - ed  au , Franksurtt
Daran anschiietzend wird »in« Übersicht gegeben über die Berechnung d«

Etnk- mm-nftE ^ Montag, den A . d. M ist die
wieder wie gewöhnlicho»n 11 »I* 1 Uhr und »an 4 bi* » Uhr
DI, Bücherberatungssieve ist auch diese Dach« »ach am Montag und Pittt»
wdch von ir bi» 1 Uhr »fsrn.

Norbertchte Uber Kunst. » vrtrSg « rnrb ©**» « ***»• »
. j| ftom .Sbt«t«t . Dt« drei letzten so «rsolgreichen Neuheiten bleibe»

such in dirter Woche°»l dem S- i-ixlan. und zwar gelangt heute M»u^ «Dis hlaur moDgen Dirnstag „Ukt̂Wtrn
gSSST %ex,’nctm *W *r  8 « Auffthrung. D-nner. tag

Ü̂ n^ Ä veranstallet die « onzertdirektion Httnz Hertz . »n chasttp-g
^ranlsütter gonliler mit « ugust Strindbergs Schauspiel ,Dsie^ . ^
kubrV ?b?n7.' 7' ^ r' ^ . 5 « usi«hr7mnm' ^ ^ auwZ

NeN °Ers !m*4 . ^ chmL^ P^ «jiiter-Borstelluna zu kleinen Preisen wiederbolt. Der erftê Osterfeierlag
brinpt nachmittag* zu ermZhigrm Preisen Der Walz-r und ab.m^Mi°WIen". M-ui-g, der zweite Ost-rs-iertaK, nochmiitaz*
Preisen „Die Frau im Hermelin und abends die Neuheit WarMoH»

STtt« ' » er Fithe-.Kni»« -rm- stk«»e,d von R. Griinmnid tZither , Strebs
melddion) P . W°!jf tSireichmolodion), k . Schneider (Git- rre Gesan«
Sw (i;ate M o n t a n . den bl. Wiirz. im Saale de» Rasta»», Friedrich
strasie iS,  bestimmt statt.

Wiesbadener DergnSonnoavMnen »nd LWtshpb̂ «.
* M-lb- lla-Lichilpiele. Ewald Gerhard Seeliger hat in seinem Roman

B-t-r Dos,, der MMionendieb' , de» Film „Der Mann ohne
Name  n" geradezu heraurgeserdert. Robert Liebmaun und Georg
-iar-bq nahmen es auf sich, den Stoff ,« verfilmen und h<» -n «i» Fttna
werk «rschasfen. welches, wenn die folgenden «pisos-n ^ Zuleitung
gttichen. allüberall die Runde machen dürfte. T» Ist »IN Detektivfilm, wi.
man Ihn sehr selten zu sehen bekommt, dem auch di« Filnigegner nicht,
anhaben dürsten und der der besten bisherigen Frlmtechnik «in P " " !i
bietet Die Darstellung bekundet»ou Bild zu Bild die L«st uud Liebe,
mit der alle mitwirkten. Karn, Liedtke ist in seinem Spt-l bezwingen«
natürlich: was er Int. geschiehts- selbstverstündlich. ,-in herzgewinnende
Lachen das « uileuchtender Augen ergibt als Ganzes eine 0°chr«mu»a

! der deutschen Filmkunst. Georg Alexander tut es ihm als D-teNiv s- ft »
! allem nach, und wie die beiden einander überlisten, ist einzig. Der zwettr

Teil diese* Filmwerke» „Der Kaiser der Sahara " beginnt mit einer »et««'
tierenden Einleitung über da. Im ersten Teil « vrhergegangene. « °ch *?£
dieselbe Freudigkeit und Leichtigkeit in allem, wa, gelchieht. Di« Selbst¬
verständlichkeit der Anmut beherrscht da» Ganze, den «ir "“ !!
Rnturausnahmen. Die sind »ine Sensation für sich. Man steht S<h«»e-
ningen. den herrlichen Badestrand und di« Lnrushotelr, D-nedig mit d-nr
Markueplatz, Triest mit Hast«, di« AdriLlüft«, aller in d«
Photographie.

Aus Provinz und RachöarschW.
Nugetteue Beamt«.

tvi.  Sr -u». et «. « .. » . Mär,, » us dem hiesigen. B°hn°-st° - i
Wurden arotze SZeruntreuungen fcstgestellt, die von lanAjShrigen Beamr«n
und einigen Hilfrarbeitern seit Jahren sgstemattsch verüb» sind. Bei eenem
Postichasfnerfand man W-rra Im Nicrte von mehr als 30 000 M„ die er
aus Paketen gestohlen hatte. Wie hoch der Gesamtwert der »itterschlaMngn
Pakete ist, dürste kaum noch sestgestellt weiden können.

Dag Berschwiude» der Brauerei«,.
tpd.  Franksurl a. M.. 20. März. Die bekannte Brauerei I . I . Su«ti

wurde von der H-fbt-rdraue-ei Schösstrhas und der Fr - nlfurtm- Vnrge».
brauerei in Franksuri kauftlich erworben, « an den zehn selbstandi,-«
Prouereien. die Franklmt noch vor Jahrerfttst b-satz. stud nur »och »Ml
vorhanden.

Rücktritt »«« Sandrat».
kpck. « ad S. mbu.« ». f>~ 20 . Miiq . Ut  Sandrat d« p *V-

t-unuÄi-ise». Marx. Hai seine Eutiaksungau* dem St - - i*d>e«st
beten. Er stand 28 Jahre an der Spitze des Kreises. Wt« er in der letzte»
Sitzung de» Kreirtagee mitteilt», ist sei» Entschluß im, wesenilichen au»
dir Aufregungen und die damit verbundenengesundheitlich« » EchäLiguxst»»
der Bersehlungen vo« Kreiebeamtenzurück,uführen.

Sport.
» Einig»»» patsche» Ism » UN» Sport. In Berlin sanven « n Sou».

tu« zwischen der Deutschen Turnerschast und den Pertteter » des Deutsch«,
Fuhballbunde». der Deutschen Sportbehörd« für Athletik und dem Deut
ickien Schwimmrerbauderneut« Einigungsverhandlungenstatt, die ,u ein«
vollkommenen Einigung geführt haben. Der B-. I-uf der Sigung. dft
überraschenderweise erst >» den letzten Tagen einberufen worden war, ist
nach einem amtlichen Bericht folgender: Zn Besprechungen der Deutschen
Turnerschast mit de» drei Lportverbinden am 20. März 1021 wurde eine
Liniauna erzielt. Die Deutsche Turucrsihast verzichtet aus eine « »->
hbreibun* von deutsche» Meisterschaften in allen leichtathieiischen Übungen,
im Schwimmen und im Futzballspiel. Di? Deutsche Sponbehörde für
Leichtathletik und der Deutsche Schwimmrerbaud gestehen dagegen den
Mitgliedern der Deuischcn Turnerschast die Teilnahme »I» allen der¬
artigen Meifterschastslümpjen zu, ohne datz sie zugleich Mitglieder der
Fachoerbaude sind. Di« deutschen Sportbehörden gestehen serner ihre«
Angehörigen die Teilnahme an den Gau-, Bezirks-, Kreis- und Deutschen
Turnfesten der Deutschen Turnerschasl sowie an gewisien gemetilsamen
Werbeveranstoltungenzu, während die Deutsche Tulnerschast das Recht
behält, auch bei anderen Anlässen innerhalb ihrer Kreis« für Mitglieder,
die Nichtmitglieder der Spotivetbände find, leichtathletischeVeranstal¬
tungen durchzusührrn. Der Deiitschr Futzballbund wird die bestehenden Fug-
ballabteilungen der Turnvereine tn sich aufnehmen. Die Sportverdanvo
-ab«» Ml SM jtzaru bekaaut gegebene» KampMLjzaahm»-»
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Hande ’stei !«
Maticnaibank fßr Deutschland, KommanditgosaUschaft auf

Aktien, Berlin.
In der Sitzung des Aufsichtsrats ain Samstag wurde die

Bilanz und das Gewinn- und Verlustkonto für das abge-
lauleue Geschäftsjahr vorgelegt. Das Gewinn- und Ver¬
lustkonto ergibt einschließlich des Vortrages aus dem Vor¬
jahr von 950 254 M. einen Bruttoverdienst von 111 659 167M..
und zwar betrug der Gewinn auf Wechsel und Zinsen ein¬
schließlich Kupons und Sorten 66 154 920 M.. Gewinn auf
Provisionskonto 4-1553 992 M. Die Verwaltungskosten be¬
trugen einschließlich der Vergütung an die persönlich
haftenden Gesellschafter 52 218 713 M., Steuern 12 153 680
Mark. Abschreibung auf Mobilien 338 477 M., Abschreibung
auf Bankgebäude 373 538 M. Es verbleibt ein verfügbarer
Reingewinn  von 46 572 758 M. Es wurde beschlossen,
der auf den 15. April einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende  von 10 Proz. auf
182 000 000 bezw. 5 Proz. auf 18 000 000 M. neue, zur halben
Dividende berechtigte Aktien vorzuschlagen. 20 000 000 M.
der freien Reserve. 1000 000 M. dem Beamten-Pensions-
und Unterstützungsfondszuzuführen. 338 250 M. für Talon¬
steuer zurückzustellen und den nach Abzug der statuten¬
mäßigen Tantiemen des Aufsichtsrats sowie der Ver¬
gütungen an die Direktion. Prokuristen und Beamten ver¬
bleibenden Rest von 1 799 913 M. auf neue Rechnung vor-zutragen.

Banken und Geldmarkt.
- Die Dresdner Baak. Filiale Wiesbaden, teilt uns mit.

daß der Prämientarif für Auslosungsversicherungfür April
1921 eimretrcfieri ist und Interessenten an ihren Effekten-
sehaltern zur Einsicht bereit liegt.

* Die Berliner Handelsgesellschaft hat einen Posten
Aktien eines unlängst unbegründeten norddeutschen Bank¬
hauses übernommen. Der Leiter der Firma wird dem¬
nächst in den Verwaitunsgrat der Handelsgesellschaft Ein¬
treten. Es handelt sich um das Bankhaus E. Joh. Ferd.
Schröder. Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen
die am 23. Dezember 1920 mit einem Grundkapital von
50 Milt. M.. ausgesehen zu 150 Proz.. errichtet wurde.

* Die Freigabe der deutschen Vermögen unter 50 000
Lire in Italien. Wie kürzlich in der Tagespresse bekannt
gegeben, hatten verschiedene italienische Präfekturen die
deutschen Reichsangehörigen öffentlich aufgefordert etwaige
SEBS- m -

Wiesbadener Tagblati. Nbrnd-Ansgabe. Erstes Matt. Nr. 134
Anträge auf Freigabe ihres in Italien befindlichen Eigen¬
tums im Werts von weniger als 50 000 Lire dis zum
31. Märzd. J. unter Beachtung der vorgeschriebenen Förm¬
lichkeiten bei ihnen zu stellen. — Wie man von zuständiger
Seite erfährt, ist dieser Termin vom 31. März ietzt aufge¬
hoben worden, und die Einreichung der Freigabeanträge ist
nicht an eine Frist geknüpft.

* Preußische Central-Bodenkredit-A.-G. In der Sitzung
des Verwaltungsrats wurde beschlossen, die Generalver¬
sammlung auf den 13. April er. einzuberufen und derselben
die Verteilung einer Dividende von 89- Proz. für 1920(wie
i. V.) vorzuschlagen. Der Jahresbericht gelangt vom
23. März ab zur Ausgabe.

Industrie und Handel.
* Die Ruhrkohlenförriorun« betrug im Februar 1921

8 174 606 t in 24 Arbeitstagen, gegenüber 8072 912 t in 24
Arbeitstagen im Januar 1921 und 9194 412 t n 24 Arbeits¬
tagen im Februar 1913. Die arbeitstägliche Förderung
stellte sieh im Februar 1921 auf 340 609 t. im Januar 1921
auf 882 904t und im Februar 1913 auf 383 088 t- Die Steige¬
rung der arbeitstägliehen Förderleistung ist in der Haupt¬
sache auf die Zunahme der Oberschichtenund die Abnahme
der Teilstreiks gegenüber Januar zurückzuführen. Die
Oesamtbelegschaftsziffer betrug Ende Februar 530 099 Mann
gegen 537 399 Ende Januar. An Eisenbahnwagen wurden
im Februar arbeitstäglich 22 431 Wagen gestellt, bei einer
Fehlziffer von 3358. gegen 19 829 im Januar, bei einer Fehl-
ziffer von 5357. Die Brefnustofflagerbestände sind von
1082 000 t Ende Januar auf 973000 t Ende Februar zurück¬
gegangen.

* Die Konkurrenz der amerikanischen Sohle. Wie der
Abg. Wendenburg auf dem Kreistag in Eisleben nütteilte.
haben amerikanische Kohlenfirmen neuerdings der Hai fe¬
schen Industrie amerikanische Kohlen zu einem Preise an-
eveboten. der 20 M. pro Tonne unter  dem gegenwärtigenPreise für deutsche Kohle  liegt

* Verein für chemische Industrie, Mainz. Der Auf-
sicMsrat beantragt eine Dividende von 15 Proz. (i. V.
18 Proz.l und einen Bonus von 10 Proz. (12 Proz.) ausValutagewinnen.

18711921
50jährige Erfahrung und
der Grundsatz : „die besten
Rohstoffe durch die tüchtige
sten Fachleute verarbeiten“
sind Bürge für die Güte des

Pimmnatik

ta?KT Ziiinpuiveru. Zahnpasta TÄ
Die willen schatlich erprobten Zcchnpsiegemutel
nach Zahnarzt Bahr , —

_Die Abenb-Ausg -rhe umfaßt IS Seiten.

VettervorLurrAffe für Dienstag. 22. März 192t
von der Mstooroloy . Abteilung des nhyiilcal . Verein , Frankfurt a. M.

Starke Bewirkung, Repenfä Je, kühl, westliche Winde.

Sw BW»
Kao»t!chnfürit«r: H. Sefü *.

. . . Mr8« p»lM(ch»n Zeh: ff. S>«„ >h«r,
fcOtunfleteit: 3. ff. « ftnttjer; fSt tan letale« uns jk
«Nabe ans fcanial: 28. Etz- lü: »w«In.)«*** uns:

t >. Jorruuf , 'Sinti,j » w tSfeeSoJti.
Snmtf M, BerlQ* bar Sc®* e LU« &er E'Iche» HvfSachSriukeret tu KdeeXit as!

«wseftftjrata Ser S<SrtfUUtu»a iS Ue >. Uta.

Wer sparen will

Glaftä
öberbielel jedes andere

Mieder.

bei Neuanschaffung von Garderoben lasse Damen-, Her cn-
und KInder- KIelder chemisch reinigen >oder umtärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc.

== =* Lieferung wie vor dem Kriege . ■~.s.

Hrbsrei Kedr. jtöwr
Wiesbaden, Langgasss1?. Talsplwn 2723. £

^Fiir die
cJrühjahrskleidung
urtbsdingl erforderlich.
mmnrwimtfBmifiwfMriinM'i'miTnTiTfwwt

NllsinvsrKouf nur 153

„SKorsefthaus OmpGrial
cJeannetie Pritsche. ßanggasse 10.

lapdS sder
AnsiricK

Tapete ist verhältnismäßig biiliger.
Tapete hat wärmere Farbentöne.
Tapete ist in Musterung reichhaltiger.
Tapet ® ist leichter auszubessern.
Tapet ® ist nie vo Iwertig durch An¬

strich zu ersetzen. 50

TO«
f  StrümpfeW

Seide, Halbseide, Wolle und Baumwolle
werden angewebt und angestrickt

ss—:> wie neul <—»
Annahme : Fa . Carl Oaes
BahnhofstraSe 10. Telephon 4944.

SranseOitronsn,feinen, Erdnülfc
sowie in hochfeiner Qualität Zillia

kaufen Sie stets am besten und billigsten bei
0pei *6 , FaulbratinenstFaiie 12.

Lsipzigsr ieiewsicImis-MlsM m Oepnssitigksit
(Alto Leipziger ) 1711

Gegründet 1830. Versichernngsbestuud: 1 Milliarde , 600 Millionen Mark
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul B ©Ssme s Scliützenhststralie 14. Ikiß-ium 4303.
üpihu .r Sbaus , Einser StraScS. Telepfioi 783.

Same
wende sich bei

Bedarf von

Mae-
arbeiten

an

Bsffe
6 MS-nfeelsbera kr.

jßocboMforkcitfluiii
,E>s- t / f. Stah srä eu . Terpentinöl, w eder li-f -rbar.
s Bobnerwaohs , ls Frl*d®n3i?M!itit □
" Sämtliche Artikel für de« Hausputz. .
Drogerie Wotbut , Taunusstr . 2S — Tel. 2307.

JahRsiraKS ® 11
Spezialist fßr bessere Klubniö’je!.

Prima Rindleder (auch außen),
we che, b<queme Polsterung.

Einzelne Seesei zu mäßigen Preisen.
Etabliert 1905.

tMmÜ
Tiitê znchmitdmit’.sicjc

*aSTh6 ÄmgALK.146

Fachleute
für alle

verkommenden
Reparaturen

dn Stahlwaren.

KerösL
MrL-rtr »«Km'e«te Geister

8 SrütU' cä&r 8 Tfte
-43

Äessverkasif
we en Aufgabe dieses Artikels

Schokolade Umtdean
in /, Pfd.-Tafcln FS

zum staunenden Preis von
Mit . 30 . — per Kilo

]. K&tzengold, Mainz,
18 . Tal.

ÜttAtHeUMT
Whe &aAw,  NrcktAÄSse 42 , 3emm | 214.

Äas - 3ftw 6 füf fcrea - , %- md

Herrenhüte
Xonfirmandenhlte werden in kürzester Frist i&
erstklassigeru. fachmännisoher Ausfehrung geresnî t,
gefärbt und umgepresstJenny Matter
?Eeiofos4rassa ®. — TeltegH . 885,

Bodenwachs, la la, prailhs
(für leere Dose vergüt« 2 Mk i

Drage ®!« Bßoke , Taunusstraß « 5 Farnruf P884

füAiaks -Sais^n, 5rü:gr ich dm r̂o |ie
Ölv&mM,  ttwÄertrrc ICcrren-- a. Xiraör«r>

ktddmq, ana&ch(U$.üch nwc

D gtUe GuaCtätstccMT
i« trrtv- Verartritmig wwl gcsckmctckv-sttrr dusfafmmg zu ctutfiUUnd
itiedagwt SreUen. Sitte um  2 $e&x tiguntj meiner StAauV«eter.

& die

162
L«MWK
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Weit unter Herstellungswert
kauften wir vergangene Woche in Berlin große Posten Damen -Konfektlorv
:: Ab Dienstag gelangen dieselben außergewöhnlich billig zum Verkauf , s

99 99

aus prima Stoffen, engL Art, In moderner Verarbeitung

nur Qualitätsware , moderne Glocken- und COrtelform

aus reinwolL Kammg -̂ Cheviot in marine , schwarz u. Modet

aus reinwollenen Stollen, marine u. schwarz

aus reinwollen . Stoffen ln mod . römischen Streiten

&  Marx

oo
tt.

OO
H

OO
M.

OO
M.

KS

Bekanntmachung.
Tieuslaq , de« 2. Marz l»21, nachmittags 2 Uhr

P-.fang>nd, versteigere ich int Hause Heicnensir. 25, hier,
44% Mille Zigarren und Zigaretten

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung voraasst.chllich bestimmt.

LonSdorfer , Genchtsvollziebec, dorkstraße 12.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , n-ichmittagd 4 Uhr, werde ich in

Virrst - Lt. RrogaNe 2. d ..S Fleisch, Eingeweide und
die Haut einer ge chrchletc» Kuh aus Rechnung dessen
den eS augeht, öffentlich gegen Barzahlung veisteigein.

Velte , Gerichtsvollzieher
Üiüdedheimer Ltraje 33.

Grundstück -Verkauf.
Nach dem AuSgebot der Grundstücke des Ludwig MengrS-

Erben m Pi -br ch kommen an, Dienstag . 22. MS z 1921,
nachini ta S in, Rath u» zu Dieir ch, im Dgtrikt
„Waliw re " hinter der Kahle-Mühle, zirka 85 a 81 qm
Ackerland, früher Nieien , mit zum Ausgebot.

Das Land eignet sich sehr gut sür Gärten, Wasser
vorhanreir.

Adern Berghäuser.

,rsp
Vster-AusLisNung.

Prof . Erich Woifsfcifi - Bertin«
» > Presse -Urteil : . . . . Die Arbeiten Wolfs¬

felds gehören zu dem Kraftvollsten und
Künstlerischsten , was in der 1 tzten Zeit auf
dem Gabiet der Graphik in Wiesbaden
gezeigt wurde . „ W.-Z.“ März 1921.

Prof . Emil Orlik - deriin.
z» Beide Ko Lektionen erstmalig geschlossen

in Wiesbaden.

Kunstsalon der Hofkimsttiandlung
Karl Schäfer

„Manne , merk ’ Dir
mal den Namen der
Kunsthandlung “.

Wegen Ent* und Wegzügen versteigern wir
morgen Dienstag , den 22. März cr.
mergcns L'/, und »achmirtugS 21/« Lhr anfangertd, in
unsren Au'.twasiäicn

3 Marktplatz 3
nachverzeichnele sehr guterhaltene Mobiliar- und Haus»
ha-t.-ngsgegenstände, als:
1üal}QSoir>&oIcn2iRrl{S)turiQf enol dliorfion,
1Echeii-̂ iLüV von Ms, Veklin,
IÄüiandör-PchW.s ssü  Xöernsr, giuttprt,
1gl.MW. FttMiMl mit gsschn. ®o!br.,

Größe ni. Rahmen 1.80 X2,60, Gwsg .öße l,10x 1,55,1totnpl gilln M.  MjöN'Nnrichtung.
1ioüipl tan M.  Men-EinlichMg.

kompt. Manag .- u. R-chb.-Be ten 1- ts. Stür.
Siußb.- u. lack. Kieider chrä >.le, Laschkommsden
Waschtische, Mahtg .» u. Rutzb.-Nacht.i che, Stußb.-
Kalvn .chrank mit Pass. Tam nschceibiisa, u. achtes.
Tisch, ele.>. Salonzotdsp egel Lofas , Chaiselongues,
P . lsterse sr'., runde, ovale, vterrck. Nipp-, Bauern-
u. Näh . sche, Eichen« u. Ruhb.-R hrftühle, Kleider¬
ständer, Etngeren , Stasseleien Säule », LeigemLiee,
Bilder , Nipp » u. Leksrstionsgegeustä .ide, grotze
rrrraeottasiguren , Hrrre -kleiü..r u. Lchuhe, fast
«eueS Jacketrkoslüm, Käme hanr -Automantel , säst
neuer Reijekosser, Teppiche, Gardinen, Läufer, Deck¬
let icn, Kissen, Beleuchtun?vkörper sür Gas u. elektr.
Licht, fast neue Ech .-Furgarverobe , groß. I» u.
Slür. Eisich ank, eis, Wenischranl, Spü .anrichte,
Waschmaschine, W.hch' ovs, eil. Gartenmöbel, Gas¬
herd, Bücher, u. Zeitschriften, Dorä-Prachtbibel
Glas, Porzellan , WaichgarnUuren, Lüchen* und
Kochgeschirr und vieles mehr

frestvillig meistbietend gegen Barzahlung.

RosenauLwinlermeuer
AultionS- und Taxationsgeschäft.

Grötzte AuttionssSle Wiesbadens.
Telephoi 6581. 3 Marktplatz ;{. Telephon 6584.

al e Zeitung. H. Gieß,
Rheinstr. 27 (Hauptp .j

EinmaSEges ^ngobct v da nicht nachliefarhas «!
b Borneo-Import !■

Feinster Borneo -Deokor mit Brasil -Havanna -Einlage
in Kisten sn 50 Stück . per Stück Mk. 1JO

Keine tesSattang, nur Sualitill Diese Zigarre ist außergewöhnlich , preiswert u.
kann in Farbe nur unsortiert geliefert werden,

Postversand bei 200 Stück franko.

Tabak-Fabrikate
i! _

Walther Seidel WHhelmsir. 38.

er Fronzös . Rotwein
Bordeauxart

'/iFI. II- Ltr.r
er Franzßs «Weührcdn

Burgunderart

7, Fl.r . Lü.15“
11113 er  Justberff .Montagae»
1310 Lorry Mardigny
7i Fl.l3.- 7i FLU-
Ijjja St.Emilion,BordeauxdlU, St. Germain d’Esteuil

7,a II- ,7.H.Ä-
ohne Glas , ohne Steuer.

1. Marken (Haschengftr -.)
*/tFl . JE _ Mk. anvon 43 « einechl,

A. strisLLinst
Aibr chtstr . 3. ToS. 17Ä,

Haus-
AnMche

mt gar. re ner Blei«
weißiarbe. Durch gün¬
stigen Einlauf äußerst
preisw. Ausführung.Wand-
Anstrichs

v. Jnnenräumen (licht¬
echt, wichfests def -cr
nnd billiger to.c

Lkpeten.
Musterzimmer zur
— gefl. Ansicht. —

lOOöe von D m schon
auSgef. la Referenz.

Jak. Intra
Luxemburgpiatz 1

Tel. 3437. 70

^onfirmaudeK-
Brieftaschen

feine Lederverarbeitung
eingerrosfen.

Breis Mk. 68.—.
Offenbacher Lederw .-DnuL

Er . Burgstraste 6.

Korbmöbel
in solid. Ausfübxung von
106 Mk. an emvtieAL

HeerLein
KoUraassr 18.

Kratze Auswahl iu oSen
Norm en.

Fenster- Aleder
zu Fabrikpr. siiid ekngetr. -ir«

FrUgefchäst
M. ChasansWsky.

Kleine Dä-w.iib -xh .r LtrUL
Ecke Mauriiinrstratze.

AnzünLehvLz
ReitvoUen. Zentner 12ÄV-

Büttler u. Co..
E . m. b. tz..

Bbilivveberestr . 33 u. Lö.

Qoldsclw &niie — EinmauerschrüiUto sowie Geltlscforünke *JSeparnturent
~ Erfasraumbauten.  —

— Kohlen -, Speisen-
— Ucrd-

Telephon 8443.

und Akt*n - Aufzüge.  —
und Ofen - Reparaturen.  —

— Autogene Schweißerei.

*f- JteUaden -Reparaturen.  —
«- Schute - u . Sicherheilsvorrichtungen für Erker . Pension Türen . —

— Diebessichere Rolladeneicherunrjen  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen.  1309

Jacob Gramer, Schlosserei, Stiftstrasse 24.
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andI. Stock,Schuhwaren A.S Heugasse 22,
Grünte Auswahl in Hochschaftstiefetn für Damen u. Kinder in verschied. Farbenu.Ausführungen. J. Drachmann._ _ _ — S_ STsenkAttfwN . A3»

» Oolhs-Untechallungsabende.
*" 1

Oienstag , W!otespgarto « i # **hr»

&Sdiiller -Abend
Robert Intendant Alexander
Taube R . Wei chert Engels

Schauspielhaus Frankfurt a/M.
BVfstritUpreiao: Mit . l .M — S .ÖO.

Leitung : Gustav Jaooby.
Karfreitag , Wintergarten , 8 Uhr?
Eine Reise naGh Palästina

und den heiligen Orten. A
Herrliche Lichtbilder von seltener Schönheit ! w

Vortrag : iq?
Generalmajor a . D. Splinter . M

Eintrittspreise : Mit . 1 .SO — Ä.—•

Oster- Sonntag , Kasino , 8 Uhrt

KOMIKER - ABEND
Bernliard Hermann Gustav Jacoby Rudolf Hoch Heinrich Schorn.

Vollständig neues Programm.
mntnu . . ™ « - uv * _ g _ 4.—. Vorverkauf : Rheinisches Konaertböro , Kaiser-

F, « ri® ™ - “ «• 1S8’ “ • v

- '* emnf i - » V- J-  Ihr Mit»
Taunus-
Straße 1.K 1 NEPHON

Endlich von der Zensur fr» gegeben 1

Die Tänzerin Barberina
Der Liebesroman Friedrich des Großen,

1 Vorspiel und 6 Akte,
ln den Hauptrollen:

Mi Snhnonova . Rein hold Schflnsol, Harry
Lledtke , Otto Gebühr.

Ein bleibendes Dokument der deutschen Film¬
industrie , welches in der ganzen zivilisierten

Weit den größten Erfolg gehabt hat
Wir fahren

Die Tänzerin Barberina
ffi, T.û m*a Kinephon-Theater

Taunusstraße 1, vor.
Anfang wochentags : 4 , 5 l/2, 7, 8 */ s Uhr.

Vorverkauf Im Büro von 10—12 Uhr vorm.
Künstler -Kapelle!

Thalia-Theater

Mieterschutz.
Vertretung vor Mieteinigung

RechtSauSkunst für Mit»
^ glieder kostenlos.

. . . n _ieieinigungsamt u. Amtsgericht. Halb»
jahreSbeiträg S.— Ml . einzuzahlen' im Büro Bahnhof»
straste l l . i (ab 1. April : Karlstr. 8. Rühe der Rheinstr.).

Der große
Abenteurerroman:

Abrechnung
unter Kompfixen
5 spannende Akte.

Henny Porten
Paul üartmann

Hermann Vaüeotin
in ,

Die goldne Krone
Schauspiel in 6 Äxten
nach dem Roman von

Olea Wohlbrück.

Monopol
Lotte Neumann

in Prinzeßchen
Filnischauspiel
in 4 Akten.

MahlteM
kriininalist . Ratsei

in ö Akten
mit Michael Varkonyi
: : Künstler -Mus k

Anfang 4 Uhr.

Kurhaus-Kasino Zupput
Freistaat Danzig — Das nordische Klonte Carlo.

$oanoenberq’ scf,es  Conservatoriumf.Musik
Dienstag , den 22 . «Bär *, »dends 7 Uhr im

großen Saale des Casino
Vortragsabend

von Schüler * der Oberklasaen . 127
Eintritt frei. — Eine Anzahl Vorbehalt . Ptttz«

zu Mk. 1.— im Büro des Konservatoriums , (W" beim-
Straße 10) u. Musikalienhdlg . Stöppier (Rheinstr . 41|

G Kastno-Saal
Mens tag , den 29. Mörz, abends "‘/. Uhr,
nunmehr auch hier der Privatgelehrte
hard Heise aus Berlin (eitern , be-
r eines Nerven -Sanatoriums ) seinen

popuSJüvwisaanschafUiohoa rldo __

trag für Nervöse
und für selche, dis »Ich Im̂ jbeiMilcht̂ are chttindeii.
Diesem Einleitungsvortrag folgt ein überall
Aufsehen erregen der Kursus von 8 Abenden.
Nah . darüber amVortragsabend . — Inema *.

„Warum so riete»anräse sieht gesund werdoB“ und
„Wla man sicher die Menresit« beseitigen kann .

Wer leicht erregbar und gereizt , mutlos,
schüchtern , wanketmüt ., energielos , BngsU.,
zerstreut , vergeßlich u. schnell ermüd , ist,
wer an Schlaflosigkeit , nervösen Herz - o.
Verdauungsstörungen leidet , sich m. SelDst-
vorwürfen plagt , Befangenheit im Versenr
rr it and . Menschen aufweist und mit den
Widerwärtigkeiten des Lebens nicht fertig
wird usw., all denen zeigt Herr Heise , dieser
gründl . Kenner des menschlichen Seelen¬
lebens , den recht . Weg. wie sich selbst der
Schwächste , ohne eis. Nerven , von dies. u.
ähnl . Ucbsln befreien kann . Die leicnt-
verständlichen Ausführungen beruhen auf
» > vSUIr neuen *4« Prinzipien u. sind im
praktischen Leben wlrkileh durchführbar.
Karten zum Vortrag 8.—. S.—. und
Zs—  Mk. im Rhein . Theater - n . Konzertbüro,
Kaiser -Friedrich -Fiat * 8, u . Ad. Stöppier,
Rheinstraße 41, u . an der Abendkasse.

>In allen Großstädten ausverkauttl

h la Monte Casio. Tanußiule ID.Klapperu.frau.
Elegante Beselisdiafls- und Spielsäie

F190

Kirehgasse 73. Telephon 8137.

Hot fl« and Pensionats ganzjährig geöffnet.
Erstklassige Unterkunft and Verpflegung von 80 Mark an.

Auskunft über Reiseverbindung ohne Paßsehwierigkeitea per Bahn , Dampfer
und Flugzeuge , sowie über Spielregeln «rte .lt die

Direktion des Knrhaus-Kasinn ZoppnL

für Anfänger (a . Vorgsschrittme -Kurse ).
Ferner erteilen wir Privat - u. Eiaze unterricht m
der modernen und älteren Tanzweise zu jeder
Tageszeit ungeniert in wenigen Stunden (auch an
alt : Personen u . Ehepaare ). Gef . Anmeldung erb.
Kleine Sebwaibaeb . Str . 10 (Hing . v . Mauritiusstr .)

Eigner separater Lehren »! Im Hanse.

Der beste Harry Piel-Füm 1921!

DerferäiMesToiles
Abenteurer -Drama in 6 Akten.

ln der Hauptrolle:

Harry Piel
rrs: Der Faltir :: ::

Humoristischer Werbefilm.
Spielzeit : 3 bis 10V8 Uhr . : : ::

APOIXO WIESBADEN
Tel 829  Schwalbacher Straße 51

Inhaber and Direktion : Frledr. Antoni
Direktor des Continental -Pelastes „Groß -Saarbrücken“

Tel 829

Vertretung : Michael Runckel.

Walhalla
Zweiter Teil:

Der mann
ohne Damen
Der hisn dtrSahara.

Was im erat« Teil geschah, wird kurz
irbolt.wiederb

äsm Laifa:: liÄ Räiser-Titz
in den Hauptrollen.

Der Mustergatte.
Posae in 3 Akten.

ich. Ätexauder: Heinz Kiubertanz

APOLLO -CABARET.
Nur nocii «eisiige Tages

Der TANZ STAR

m mm
in ihren eigenartigen Tanzschöpfungen.
ELEGANZ , GRAZIE, TEMPERAMENT.

PRACHTVOLLE KOSTÜME.

eSÜ-oDbuflactee in allen Farbtönen , sowie Tink-
t (ir zum Auf frischen von Hüten . .

Progwi « Backe , Taunusstroße i,



Wir empfehlen fftt den rechtzeitigen

allerlei,,st« ungesalzene holländische

lkl. Soezial-
remolar ist vorzügl. QualitätvMIUII. ICUC

blutsnemd.

Da «rohe Nachirage,
bitte Borbettellung,

Walter SteinKau«.
Ramvach. Kekirstrotze 8. äußerst billig.

Allerfeinsier

die Psd.-Tale , j*
Ee,uckrrte Schweizer

Die beste Bezugsquelle
für Wiederoertäufer!

HeUmann & Trief
Wiesbadener Eier Handel

Mfti &M * 1. MOm 6863.

Sr.134. Ion lag,21. ISr 1921. Witsbgdmtr Tiigblüll. War-Mgabe. ZloMs Blatt

Billiges Oster -Kngebot!
S !1!,'?F *• Wne } J!•“°»1Wlmilk LL.LL,"“* 1».,°«-»«.M-te i33_
iDOtüHlUlUilUlCU moderne große Formen , neue Lekore, von Ml . li .7 «“ “ an || ßflf [£ PfPFO | f ? m , . ~ . Eft
ütpllifp fllP . . « , , i  nfl I füc jeden Seichmach in neuesten Formen . von Ml . 59 «—

88  ssessrNMnJ 2 t : ‘
3um Oslerputz und Umzug: LMü. LeWMkl. LüMtt. Mg. Mslki!. Gglttleri. MWsköMKM Wll. ZMW.

Niets chmann '°m»« » Lng°n
k i  SBieababen , « Irchgaste. Eck« SkleLrichftr- i,- .

Der neu « Roinom vou

Rudolf Herzog
„Dia Buben dar Frau Opterberg‘<

geb . 27UW, traf soeben sin bei
Buchhandlung Sehwaedf

Fe rnspr . 60 -9. Luke Hlininstr . „ Luisenplatz

Fritz
Cbert Nfl.

B. Raarmanu
ScUwaib. Str. iS.

Zigarren, Zigaretten
und Rauchtabake

von den billigsten bi » zu den feinsten Qualitäten.
Verkaufsstellen:

Rhein str . 39, Vchwaldacher Str . 7, Wellritzstr . I.
Verkauf an WiedecverlSufer

und gastwirtfchustl Betriebe zu Original -Fabrikpreisen
nur Scharalvacher Str . 7.

Erich Witte & Co.
H. Den,er , GeschäsKsützrer.

Wegen Umzug
wollen wir uuicr Lager räumen und habe» de»-

tzatd die Preise auf

Wern und Spirituosen
bedeutend ermäßigt . 61

Hubert Schütz je Co . . Welngroßhandcl
Sr>tola » „rutze Lri. — Kcrajprcch- r 63 »t.

Ilbrsn -, Llold -. und Bilbavwaroahaadiiuig

, k. Buiruni, föteslmden
sebwalbaeber Str . 4] ( Fautbruuneapl . )
»iitplleiilt reichhaltiges Lager in Lbreu,
tiiugen , Aubänger «, Ghrketteu , übr-
nugen usn . tu den billigsten Preisen,
»owie Reparaturen , Umarbeiten , Neu¬
anfertigungen und Monogramme in
Stein und Metall unter Garantie . »:

FretindachaftB - Kettenartnhilnder.

Spiesser-Malator
D. N. G. M. 647 08S u.
Deutsch . Reichspatent
patenl . u ) l i AusI .mdssUat.

Dieser prakt . er-
probie Inhalator
sollte als Haus»
mittel in keiner
Familie fehlen . —
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glanzende
Referenzen . Von
Autoritäten und
Aerzten einpfohl,

Je ‘‘ er n.sw“t,sr r o ,n Schnupfen , Husten
usw . ist tu kurzer Zeit goheilt.

. Lrnnder : F103
Heinrich Spiess

Thüringer 1 he. mom ter * u. Glasinstrumenten-
Vlanufaklur . brfurt . Nettelbeckufer 12  Tel . 1573.

Frühlingsanfang I
— Herricher Aufenthalt auf der Terrasse . -

Cafä Panorama- Waldfrieden.
Endstation Dotzheim. PnuormnHTveg-

Weilliurger iai . Te eplipn « 293.

AkfZilichkS SfZlktzWMINI
RHeinaUee 16—18, GobeS ^ rg a. Ah. T SV.

Speziaianstall
zur Beobachtung , Behandlung u. Erziehung
von gejundlieutlch qesä!)lbrten . nervt en, Ä)lvör t %*

ziehiore .i und jchuljchioache» K nderu.
Veste Empsei,langen . Prospett.

_Br . m «d . Christ . Fritz Terauer.

Wer preiswert seine Wohnrüume mit J

sdiönen Tapeten
tapezte en will , kaufe Tapeten hei

Georg Dtez/XST
Luisenplatz 4 . Fernruf 3025.
Auf Grund meiner Berechnung und fachroUun.

. Beratung werden Sie besser u d billiger bedient
£ als mit Wandanstrich.

la Gulasch
a. d. Reich - fleischeteJJe

Beriiu
1-Pfuud - 11

Weißbl .-Dose

la Leberwurst
a. d . ReichgfleigchsUUe

1-Pfund - e 6«
Wtißbl . - Dos « ö.

Ferd.Alexi
Mlbeisberg 8,
Telepbou (iö2.

/w n - Streich fertig«

Ölfarben, Sackfarben
in Friedensquaiftät billigst.

Reell « aufmerksame Bedienung.
Georg Körlg , Lacke und Farben

Mnuergaase 21 , 2 .
waear̂ nsaieaucni

♦CrtO ^ S ^ 'Ot^»0 ^ 0 -r<®>r5k«iOUii + _Heü-WäschereiÄ.Kirsten
i Scharnharatatr . 7. Telephon 4074.

Lebtungsfithigste « Geschäft für kein, Uerreo-
und Diunourrkcbe , Kleider , Blusen usn.

Ais besonder « Spezialität;
Herrenwäsche auf Heu.

Tadellose Ausführung , Mäßige preise.

Zum leichten Wnichen uoii  jatbigrn empsind«
lidjenStoffen OiirtNIttt v. Biaun« zu vec-
ist vorzüglich WMVUlUl roeiueii. fjial. L—

Drogerie Kneipp,
Mühlgasse, Ecke Häfnergaise. Tel. SIS0.

-kssr-
Ketze

Rauhen - , . 1 .8 g 4
811 . r, . *0/40 2 . 79 s

Toiletto -Selfen
Zabii -Paaieu
Zahn -BUrafun
in größter Auswahl

Delle, Michelsbsrg6

Dickwurz
Zentner J2 Mk. »u oerl.
teäsytt
billig »u verk. bei baiiel.
>- chnrndürststrabe7. 2.

VMger $dmh ~Vwkm(}
SWieiv-JCa(tacftufct, mAuicu-iu. traun, u. T5 DU. an

.. -Spaâ fi&duta , 1 Qua£tat awi SS .. ..
Kerren-§it«fek, Xa5menarb«tt,  1. Quaf., nur 115._

.. -ZuS'tlch-. 1 Qualität. . . . nur 155.—

f Außerdem kommen noch verschiedene
Sorten Sch uh waren ru staunend

billigen Preisen zum Verkauf.

Sdiuh -ievi dtztxt

soivie vulkaniaier -te Autodscken , ferner
aaneguniiaii , französ . und engl . Fabrikat,

I stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERÄL
Filiale Wiesbaden

Golzheimer Straße 103 . — Tel . 50S0.

!Fifchhandlung Wilh . Schaaf
I SlUdjerlu. 31 ::  5222 11

-7—— Für die Karwoche
mpteblt von täglich srilcher Zufuhr viele Torten
derfische in nur t. Qual, zu dekannt billigst. Preisen.

\ Räucherwaren Heringe . Marino »., Kons.

Gold- und Silkgapständs, Ohren
Mttazen kauft höchstzahlend

M. Heine , Wellrltzstrafis4
Uhrmachor u. Juwelier.

Wichtig für Damen!
Warzen, Wucherungen, Leberflecke etc.

entfernt Hpexial stin nach neuesten
Verfahren sofort und ohne Naroen

Hautpflege—Behandl. von Sommersprosson.
Bernhard,

Haararbeiten — Haarffirben.



S*nt  1 ®. Wwrtog , CT. Mkrz 18CT.
MesbaDener TagblaL

Zwrsk» Maki. Nr.

rn &jyi

WMMK

Waich- n. vutzartttel
cpns besonders biuifl.ihtimerie Backe, Taunus
stratze5. F . 0’34.

L« Wöpiesel
Arairzplatz 10*,»»

Sigene Ttzrrmalqueite.
Grotz. lufi. Bad« an».
10 Bäder MI. 2>—
emfchtietzlichTrinkkur
und Einzel-Ruhr rau in.

Leinöl
Seel. la g-r . rein.

Stt . 16—
Fußboden l.lahcll.
netudjl-, 2tr.12.50
tzk ßbodentack, la,
mall.Tvn. Kg.18—
la Pardttttchd

Kn-1«.—,
je nach Abnahme

b d Nicnd b Niger.
F-gbrilPreise.

Farb .n-, Ol- «m <
Fett -Industrie !

Sch rshorftor 24.
Telephon 3719.

IliKfläs 2aT
1 jchmrzer Mzrrg 350

sehr aut erholten . Stieb .-
iiaaluat . «rite Mahard.

L«letMÜLSb0 ^ _NoL.Ern tust neuer belläraue»
Souwer -Atun«

lksisw. zu verk. Krämer.
jk "

Wm  Srautieutd
Schönes Helles Schlad

!zimmer mit Einlagen u
I Svievelickr. nur SfaoO'i'tt..
Nubb-Soeiierimnter gute
Friedensware. 3400 Mi ..

ISchreibtisch mit Aussatz
Vertiko. Trum. - Svtcgel.

I‘•Büfett lDcachtst.). Kom-
i maötnu. W >.chkammo> nm. Morm.. Tische otuble

Kleiber-, Wäsche- und
Sviegelschränke. Sola. m.
u. ohne Sniel . saubere
Betten mit ReHbaar
Matratzen ivottbilltg Zuoerkaulen.

Beter.
5>ermarmitr. 17. feLgML

WMWWlMl
nit 3tri, Soieneischranl.
m. Marmor, o. 5500 Ml
m. Donler. Sckretneret.

i ilüchervlatz 4.

lepf . KWAm.
:tür. Schrank, t Bett mit

i Habmcnu. Keil. 1
Waschkommode. 1 Nacht¬
tisch. i Stuhl mon Ml.
dass, auch Nutzb. oorr.

MöbeNaner Haas.
25 Dctzb eimer S >raL^ 2v,

2 WMWSS
wie neu. 170 u. 275  M

ok. Bender. K- llrr fttL
Wunderschöne

Küchen
bochmod.. gewölbt. !46 «r.
Zchränke nur 2-,06 Mt.,
elegantes bockmod. Zvetje-
>.immcr mit rietet Schnitz
nur 4300 Ml. eitra sckön
gearbeitetes Herren-Z m.
-,' it vieler Schnitzeret und
illen modern. Sänkan n.
ut 5600 Mk. Auf aUe

llretie »eor. . »mwi»«»»
j böchstmosl'.chiten Beetsn Zebkung. .
i MLbelbans Drei Adlet,
[ nit 12  flranknittnk \Z
Billige Möbel.
Neue Klicke, mod.. t u

z Echr.. v. 980 Ml. atz.
eleg. Hochdettsch. Schlat-
im. m. Glas u. Marm ..

,Aukb.-Wol-n»im.. Salon
ichrank. Kleid.- u. e-vteg-
' - ~' aj - - —

gilt ßelesenimtspstea

8ui erhaltene
Möbel

Teppiche
,u kauf, sei- Preisangabe
erwünscht. Julius Aager
öelenenstr. 15. l . T 5047.Ivemel-Mkilr»
werden gut u. billig..aus-
aei. Äug. Carl. B ucher-
itiane 3.

Das Fest der

weit unter Preis!
Sur so linsre Vo rat.
IVkdervcrkäufer Rabatt.

GebrüderLeicher
Oranierts ' pa ^se 6.

FoS & odeiüact * , la
In©p Kiloüose Mk.

Georg Hörig. backen Farben
Mauergasse 321 , li.

bauer ^Batterieii
mit unerreichtst *BreaaJaaäf

Flacte . IässKtr . Ottiij 2 J , ^

Mend 'Ansg a®«. „ _ __ _

Wünschelrute!
nächst eint R ist durchH ,l«n.Ra„au. ZwecksW- ss roe^
nrMitu  für Fabr len. « übt u»io und -w ckS 4u suchn
Ä5 « tEienerz . Blei. Sohle, Erdöl »° i
uiw! mit seinen starken Äetallru en. <e, B dar »,al
eib tte "ich recht da diae » ' «>age. Lad . nur Slan-
,end« Erfolg « ju  verzeichnen.

Unser Bub ist da!
Er soll Muri lleins heißen.

In dankbarer Fremde:
H. Guntrumu.Frau Paula,

gtb. Jieryhlueer.
E sen. IIuyssen-Allee 70.

an *.

1!
feiert am 22. d. Mts . der
Briefträger Ludwig Kor»uns leine Ehefrau.

Daula. »eb. Senntng.
Nichlftratze 2.

Achtung!
Der junge Mann. , der

lim Samstag oormtttcg
11 Ubr den Möbelwagen
hat mit ftoken Kelten,
wird bösl. gebeten, se n
Adresse bei Herrn Bühl.
Metzgerei. Göbenstrabe 4.
anzu geben.

Kleines Häuschen
, -u mieten gesucht. Oti. ttM. 293 an  den Taobs.M

«ai- urk»- 8 SxSöZMkMgl R.
Srreiuax».

w* 1*  AZr ^ Khofs |

iMssbaSenj

1895»

Kräftiger Junge
any ekom men.

Anton Leicher und Frau
Elisabeth , geh. Schäfer.

Wiesbaden, den 21. Käre l r, 2l.
Die glückliche Geburt ihres Sohn, s

Heinz , Südoü
zeigen hocherfreut ao

WÜbeln Opf ermann u. Frau He ly,
geh. Groß.

Wiesbaden, Somtag , den 2o. Marz t921.
Sciifflelstraöe 9.

,-chr., Wascht, m i 'U' tcciiai i-ji ' ii“ 11, *"

Berti ko. Diwan. Sofa.
IfwvSel.. eins. Beiten.6.1̂*.» _ *,uO» .
> gleich« Betten ufw usw.
iebr gut erhalt., uune.rii

irii Kalten »u vertamett ,
Oberes Zietcnrrng 13. 4.

fett .- -MD̂üMS.Söiltü*
h>v| «ne preiswert zu verk.

«1.Nauen batet Str.4,1,'MöLreidnrssir,.' %. verte ul,o. verleih
UebarttsUunsrsbär»

eminen , Neupa-se S'SAW««chM
we ‘

-rw. Modell. £  Schrein, jEraubner . Adleritr. 3.
Te tcnhon 3346_ _

Ätzrii-LiNiU.
wtur-lastert. Küchen.schr.

WMWWjNit
in cuter Lage (L^den mit D'nterzimmer ) per 'ofert
mit süm't Inventar u. Warenvorräte . zu verkaufen.

_ _Nur ernsch' fle Jute e '«nb », die über mmde- e -SW»mW.WMU LTLÄ'-'Äi'rLL-L.
u. Küche, oderI , -. .

VorteShafte
Kapitetebga

bietet Erwerb v . Aktien größeren
Ber bau -Unternehmens , j tzt noch
z . Nennwert h Mk . 1000 .— Braun-
kolilenwerke u . Brik ttlabnkation
m.  sei r guter Entwicklung u ent¬
sprechend er Divid «nden -Aussicht.
Näh . u . B. N. F . 5547 durch Aia-
Eaaseostcia L V-cglsr , Berlin W. 35 .

U;Mt Näbe Badnb Wald-
Kake. in Wiesbaden od.
Biebrich Qkfê en, unter \

Statt besondere Anztiie!

Regierungsrat Zaun und FvaUy geb . Werner
zeigen die Geburt einer Tochter an.

Wiesbaden, dm 19. März 1921.
Mainzer Straße 28.

Statt 3Ca-:enl

ßenchen ^FinK

LDilly Oiefsnbach
Öerlobte.

IPtesbaden , 9a !mso»-.ntoq kQ21.

^litr Brautpaar
~ Ob.  Scklasrimtnerund

MS « k. »uMdannlatz 4.
Schlafzimmer

suchen oder.Rüstern, mit«r. Schnitzereien, 180

ISM

W KonWel
Suottbillia r» oerianfen:
Schlofzim, nrod.. neu. m.
Wdage . sowie sch. v, ch-<ock Kuchenetnricht.. »um
GrlüMtvreis von 3300 M.
zu verkaufen 55timet.
Ädo lMrak« 1. l.JEk gfcu- .

Wk -lchM«.
- Bett», m. Spr ..

Iciderickr.. Wasch- j
sacktttsch. i. n.

j'.m Mk . nukib. . pol.
viegeiichrank 1060 Ml ..
ilonaarn.. b. a. Diwan
4 Umbau n. Svregel.

I Lehnsessel. TksÄ. Gold-
etaaerc 2600 Mk.. weitzes
" taAett m. Matr . SS.

Küchen
Einrichtg . 580
nuhb. - vol. Vertiko m>1
Svieg«! 866. w. Metall-
bett mit Wollmmratze
ö. 858. Din. WW. Schäl««
nult 75. fiteiberlftr. 290
». 426. Ti-ch ». Etüdl-
zu verkaufen.

Korbmöbel
zu tut kaufen ,

ebt- eich., big. »u verk.

.dianih ormtm^ :aLL
Fahrräder

Iffit Serre» und Damen
;bill. zu vk. Rrvar .-Werklt
^̂ chn-rdl. Mneiitnausir .1...

Kaufe jeden Ba-r-a ! iô ort

Junges

Ehepaar
juckt sofort gegen.. beite,Sewfllung ein nwblrerieaI
Asbii - u. §chiai',n, !,ier.
mit oder ohne Kückenbc- '
Nutzung, event . noch mt.
möbl. Bliro. nur Van.
od. 1. Etage. Rdd« Stadt¬zentrum oo Montzstrabe.
Ss find auch ÖMrten er-
-minscht für nur ein mob!
Büro Anoehipe bitte ZU
richten unter v . 284 ans
den Tagl's.Me ilSL,

Zimmer m . Klavier
!ur 3—4 WoÄsn. gesucht.
Otfericn rote Vreisaztgabef
31t Venn' ngboüm. Mank-
firrtet ShCBe M 1

KiopfflSSSj «.

löHipijff
sofort zu verkaufen

84 Rute», am Leherder̂ ge egen, eingezchmt,

Brieftasche

>Mett..Wei!
Wäsche, Gardinen
aller Ar: und zahl.: hohe
Preis«. D. Liv ^er. RreHl-

LeHrmäDchen
für Kolonfalw. - wq.ch dr
bei sofortiger Vergütung
r-t'smt Ktttiftrabe 20.

Köchn ! verloren
perfekt, mit guten Emm

3p ® s |£ .-
slll' er gtraSt 8..

. . jemerg m.  84 Ruten , am sr »« » «* V" °r , r,
4ft</!«r .*ÖberUg. i. alle  i Wasteraeieaeahrit, seS. G».rtenhauSch«n n-
Xj. öer SlautLsehutsn -bejiand, wie Süß» und Eauarkirlchen,. Aepsel, Birnen
Handelst. Verr.lls . d. Zwei chm, Pf aumeu, Miravel en, Pi-ril.o bietnel aud n.
" „ Lan dwirt.«'.. F101 ?,f .riiche. Äpriko«n, Quitten. r .̂chl Spalierobst.- -,0gannlS, Starke'- u. Erdbeere», ischö-e ssnnrze Lage.

s'.t erfragen im TiebL-Beriat._ Mw
Suttner Tpantel.

weib-braun gefleckt, av-
mnden gekommen. Vor
Ankauf w. gew. Goldenes
KreD. SviegslaMe 6.

Sonntag »'» gen 11 Uhr ist unser lieber
Satte und Batcr

Hugo Ohlwsin
sonst emichtasen.

Tiesbetraneck von den Ee'n'n:
Anna Ohlweiu , g«d- Röhris,
Gertrud Ohlwein.

Wiesbaden , den 2V. März 1931.
DvtzyeunerS« . 35-
Bee di ung Dtz'nStag, 3' /, Uhr, auf dem

Südfr edhos.

Aden Berwrn0ten und Bekanm«
Nachricht daß am So -ckg UfiUVte
Miete iieb- gtt'e Mut er. Schw.-aeunutter. G.oh-
nullter, Schwerer. Schwägerin und Laute

o»-» Chr. MScks
peb. MÜllsv

im A' ter von 48 Zähren jaust dem Herrn ent«
schlafen ist.

Die tiestrauernden Hs>'ters''iebenen:
Karl « Sck4 nebst Kinaern. v «»e « «. « nzehSr.

Wie,baden»W stcndstr. tv , den 21. März US' .
Die Beerdiiung s ndet Mittw ch, nachm. N.«

yhr , vom Portal des Südfr eUoŝ.s ans statt.

-eu
iis

TstchOnee.selbständiger

'S
ehr bobe Belohn

abzug. Labroisse. Mortd
strabe 23. Eid. 1 Ct.

aller Ar: und »adle dote
Preise. D. Siover Rted' -
strabe 11■ D - 487k

I Stüg - I ,

lehr gut erhalten, an»!
P ivathand ges cht. Off. !
mit Preis unt. S . 284
an den Tagbt.-Be.lag.

Näh. im
17104 Ulk

ohne Matr .. wecher
.hridcrschrant Wv Mt.KM. - Nusitehlillch 256.
§>bafwrllc - Matr . 456.
gut Tcrrick (2^ X3 m »
Siubb.-Bett. ^ utentr. u.Matr . 256 Mk,. Küien^
ü 36 Mk.. 2 etck. Küchen-

Lst Mk.. 1 Kuchen,
tiffi gtz Mk.. elektt. Ainvel
3b Mk. ru verk.Correnola. —

Ich fucke aus Privatchand
gegen Kaffe »u erstehen

1Pianino
u bitte Veräutzeler . ihre
Off unter B. 281 an den
Tnabl -Wrloa  ru richtet;.

Brautpaar
suchtv. Privat gute gebr. I
Kücken-Etne. mit 1 oder
2 Schränren und «Weine
Wobnum .-MöLel. Tw »an
od. Lüaiielonaue. Erbitte
Ost. mit Breisangabe u.

>3. Ul s» -dir-

. . lN-
sofort veiumt.
l k"  '

Hausdiener«
| für Möbelgeschäft gesucht

Tao nusstraite 38.

Weiber öandithub »erl,
Gegen Belohnung abrugMarnbontitrabe 43^  r.

^ Verloren
gold. Armbanduhr
a. d. W. Klonftockstrahe.
KleMtrade. Movbacher.
Grilloo rze tstro.be. Rü,.ug.

!geg" «üte' Relobn. Rieder.'
swolditraste6. .tlgb. 3

MWPtz
| iHerrenkragknl verloren
Mbe MiÄelsberg. Gegen
gute Btlobn. ab»ug. betLautb.

tzellmunditraste 54.

O3 .HLKULU .HF.
AI'sn denen, die he. der Umsetzung unsres lieben Bruder*,

Schwagers , Qnkfl ^ und Großonkels , des
Kgl . Musik -Direktors a . D.

Herrn Job .. Bölll
so zahlreich sich beteiligten herz, . Dank . Oanz besondm danken
wir den H.-rren Offlzieren des eiiera . Nass. Fe .d-Ar .-Kg 's > r zt
für die euremie Kranzspende , »-inen »Ueo Kitegritam rad -n den
ehern . Angehörigen des Troinpeterkorps und d,.m Kalhol . Jung

i.ngs-Vtrem. p ie  tratterndea Hinterbliebenen.

t!» 11»1“ ' »'  i seumunourane oo.

Ml. NeW. Dobermann
Samstyü abend 6LG. I _

auf dem Wege o. Seiden- entlauben
Haus LMg -nstriner bis Samstag ftüb. . auf. den
Schubgrichan Lalamand>.r >Minen riLruno Horeuo.

Danksagung.

MM»
(Perle u. Brillant) oploren. Gegen ootß? Be-
w^ .mgaar *

Mmen .JBruno Horeuo.
Farbe schwarz u. braun.
Bibwundr üb. dem rechten
Auge. Vor Ankaur wbv

SSf ULM
ÄÄk

«o- dl« «of lrrtd en Ketoeise Herzl cher Teilnahme an un erem
schmerzlichen Verluste sagen wir hierourch innigen Dank, vor allrm terrn
Psirrer Dr Hilsrich und Herrn Stadisch.ckrat Dr. Müler, den Freunixn
und Kolben sur ihre irô r- iche-, Worte, dem Lehrer-Gesangvereiit.
Kathol. Ge eUeneerrin und den Schulkindern sowie -Men. die durch
Blumen unv Lrän»e die letzte Ehre nu,ereS lieben Veruorveaen wü du
gefta.tet haben. « amen der trauernden Hmterblieben.u:

W-esSade«. Frau Rektor JSgee Wwe.
den 2l. März 1021. Zietenrmg4. 2.



Nr. ist Sroatak ft « Ŝ lflft Wiesbadener Tagbiaü. Mend'Vnstza?«. Erste» Matt. Sekt« 1

Ausserordentlich günstige Offerte für das Osterfestl
Elegante — Moderne — Preiswerte

D ^ mLeiÄ ~ K .onfelsiton
Wir empfehlen die Besichtigung unserer 6 Schaufenster , sowie
unseres reichhaltigen Lagers in moderner Frühjahrs -Konfektion.
Wir bringen entzückende Neuheiten , zu, der Zeit entsprechend,

ungewöhnlich vorteilhaften Preisen « ^

Hirselt . & C&
111

Langgasse 55«

Grotze Kkiöer
Versteigerung.

Sn DMog, da 22., n. Mwch, dm2Z.Hq
ooii vorm , 81/,- 127 , ss* nachm , von 2—-6V» ahr,
versteigere ich zufolge Auftrag » hiesige, Herrschaften
im Saale

26 Marktstratze 26
nachverzeichnet- an» nur Frieden - stoffen bestehende
Kleidungsstücke:

Mehrere Iackenkleider, Stratzen«
und Gesellschaftskleider, Blusen,
Stoffe , Damen« und Herren«
Mäntel , Damen« und Herren«
Hüte, Anzüge, Schuhe. Wasche,
und verschiedenes andere

freiwillig meistbietend gegen lvarzahlung.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 2761.

ffrjtes kpsMl'UMMhM»m MO._

Neu renoviert!
und mit Kabinen eingerichtet sind meine hellen , luftigen , vor¬
nehm eingerichteten Damensalons mit 16 Toiletten und Zentral-

Luft -Haartrocken -Einrichtungen zum
Champoonieren , Ondulieren , Frisieren
n Maniküre und Gesichtsmassage , rr

G. Herzig Webergasse IOG. Herzig)
Telepbon 314. 90

munden.
Vulnoposl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkau F: 1
Schüfzenhol - Apotheke , Langgasse II.

Herren«Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder-, sowie Gummi-Absätze nach Grütze billigst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Lernleder.

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, «. Stock, Ecke Röderstratze.

AUtimtmunmntstttmtilMiW
I MORTON 1
s dar best « Füllhalter ■ s

Verkauf:S CARL KOCH =
Z ICH —
«liiiu (iiiu » iuimiimm . .

Bärenstrasse 7«

Synagogen-Platze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, "welche ihre

seitherigen Synagogenplätze für daS RechnungSialr
1021/22 (vom I. April !V2I bis 31. März IS-'S) wreder
behalten wollen, werden hiermit ersucht, die» bi»

zum 30. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem
Rendanten , Herrn Arthur StrauSy Emser Strotze 8,
anzumeloen. Anderenfalls wird vou diesem Dag« ab
über die Ptälze anderweitig verfügt . Die Piatzlarte«
rönnen auch sofort werltäglich vo« 8—1 Nhr auf dem
Gemeindebüro eiugelöst werdest. r ^53

Die Preise der Plätze sind neu festgesetzt.
Wiesbaden , den 8. März 1921.
Der Vorstand der Israelitische » Au'tnSgemrindc.

Zok. Georg Math Kaehf.
SamenhandluRg Marktstraße 32 Samenbaa
Telephon 3iSl . Abteilung Gärtnerei 2375.

Gemüsesamen Blumensamen
Feidsamen . . Gemüsepflanzen

Blumenpflanzen . . Pflanzen lür Balkon-
bepllanzung sind in der Pflanzzeit lieferbar.

Saatkartoffel . 1«
Künstliche Düngemittel.

Katalog steht kostenlos zu Diensten.

Metzgerei Anton Sief er!
Empfehle:

Rindfleisch zum Kochen und Braten . nur 10 MI.
Hüfte und Roastbeef .nur 11 Mk.
Hammelfleisch . . nur 13 und 14 Mk.
Täglich frisch« Leber- ss. Blutwurst Pid. 7 Mk.
AIS Spezialität : Hausm . Leberwurst Pfd. 14 Mk.

22 Bismarckring 22. (Säe  Blücherttr

Kartoffel
Pfälzer Industrie
schön dick, ver Ztr. 85 Mk.
ab Lager.

E. Riegel . mLuisenstraste 5. Gth . P . r.

f  chöner Svmatkund 1.50 Mark zu
verkaufen SckwalbaÄer
Straße 55. Hlb , V I.

Speisezimmer!
— 8 versch. schöne Modelle —
Büfett je 1,40—2,50 m lang.

Beste« Stuttgarter Fabrikat, der Friedensardest
ebenbürtig, zu ungewohnt vorteilhaften Preisen!

B . Ostermann » Möbelveitr..
Lager : ftlarenthaler Str . 4, hinter Ringtirch «.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preis«. *•“

jetzt : Luisenstr.
d. Realgymnasium.

OmmBt jetzt: Luisenstr . SS , gegen Ob,g 1HCK d.Realgymnasium. Telephon 747.

iwwattg  Wiese ; vr uvuv ^

Grosse Zufuhren frischer Seefisehe
von bester Qualität zn sehr billigen preisen ein.

j&uffräge für Karfreitag werden frühzeitig erbeten.
Heute als besonders preiswert anzubieten:

Große süße Fettbückinge Pfd. Mk. 3 .007 Pfd.-Kiste 19.50
Hochfeine Nlakrelbückinge Pfd. „ 4 .00
Echte flcmikend . Roheßbückinge S£ BMQ
Echte süße Bratbückinge Stück Mk. 1.00
Geräucherte Schellfische Pfd. „ 5 .00
Gekochter Salm . . . 1 Pfd.-Dose „ 8 .00

Alle» andere Irl . cb , gut und billig in
Hauptgeschäft : ZweägaesehBfts*

grabenstraBe 16.
Telephon 778.

Blelehstr . -0, Kirchg. 7
Wörthstr .2t , Dotzh. Str, 53
Zietenr .ng 5, Röder str .3.

Billiger Seefisdiverkaof
üiensftag auf lemflarkte.

000000000000

J » UBte2al
Marktplatz 11 Hpn Marktplatz 11

W Für me tU
0  Karwoche -Osiern 0
© empfehle ^5^ h Hol! AngelschellfiscSie, AneeSkabiiai! Seehecht Jg*
d Bolzungen, Schollen, Merlans, Heilbutt, Steinbutt,
|H Terbitt, Seezungen,
® Rheinsalm =
| | | lebende: Schleien, Hechte, Karpfen, Zander etc. ^000000000000
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Bsttfedemhous und BetMbrik
WIESBADEN

Gegründet 1902.

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. "HAß MälißPyäSSO8 U. 15.

Eigene Fabrikation.

Bettfedern und Daunen
Riesenangebot — eigene Fabrikation.

2000 Pfd . graue Federnm. Gänsefedern
gt mischt nun Mk. 12 .—

1000 Pfd - Ha'bdaunen nun Mk. 32.-
1000 Pfd . weiße Federn nun Mk. 3S.—
fOOO Pfd . weiße bayrische Hafbdaunen

Deckbett m. gut . 1
ge :ein gt . 1sä.

Mk. 220.—
Deckbett mit

Ia Halbdaunen
Mk 330.—

Deckbett mit
Ia Daunen

Mk. 375.—
Fertige Kissen

60, 80, 10 . 120,
130,140,150,160

Bettbarcbent
30, 35, 38. 40 JC

Kindenbetten
= in Holz und Eisen , das Beste was existiert , ---

Mk. 90, 120, 185, 150, ISO, 200, 225 etc.

Matratzen
eigene Fabrikation, ailererstklassiges Material, la'Arbeit.

Seegrasmatratzen £ ; ft ft S
K. Wollmatratzen 5 ; ft L ES:
Kapokmatratzen “ ■ft . S : m
Roßhaarmatratzen in ia Qualitäten.

ElekMscber Betriet ».
Nur

erstklassige
Qualitäten !,

Riesenauswahl.

Metall-
Betten

Mit . 1520 , 140,
180 , 5200 , 250,
300 , 373 , 400.

Holzbetten
Mit . 170 , 180 , 25 ®, 275 , 350 , SSO , 375.

Patentrahmen
Mit . 120 , 130 , 140 , 158 , ISO , ISO , 190.

Steppdecken
Wolldecken

Riesen -Auswahl , allerbilligste Preise,das Beste was existiert , nun Mk. 60.

I. Etage IKein Laden!

Laaggasse 20.

Neue Straßen -Mäntel
Neue Jacken -Kleider
Neue Mantel -Kleider
Neue Tee -Kleider

erstklassig und preiswert

P^ Wp ^ Sie sich einen Go!drö!!-L.I IL_ tralter Kau en, pnfen Sie

.WALCO“
Slcherheits- Püllfeder aus Ia Hartgummi

und prima 14 Kar. Goldfeder.
Zu haben In den r*aplerges :hä ten.

Walcc, Fßllfederh. Hennef-Sieg.
Vertr. AUG. SAUER,  Wilhelmstr. 8,

Wiesbaden,

Große Auswahl solider

Kerren-StoffeI
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst günstigen Preisen.

Ein Posten bbuer Stoffe
konkurrenzlos billig.

SICHEL
Michelsberg 16. HochstättanstraBe17,1. Etage.

K1H

Lastwagen-Verkaufsgesellschaftm.b.H.
Frankfurt s - M , Gutieutstraße 286.

■ Fernruf Hansa 97löi, 97S £.

BorbrepQrQturen
Stublilechten . iowie Mag
orbeit wird gut be¬
sorgt. KorSklecht-rei Otto

„ni » Mauernane 12.

«itt .Anstatt
übern. Ube Revariitur.
ASt. Rinke. Neroltr. 39.

Fiexante

8CÄ8 ^ 1 ^ LLLLLLL » LEL'
in Eich «, Nussbaum . Mahagoni u. weiü3 lackiert
empfehlen von 4000 Mk. an 1957

<5e £»rticter Leicher
Ornnienstrasse K.

IDOL
BOSE WEILCHEN
BIRKE FLIEDER
MAIGLÖCKCHEN
TEER KAMILLE
FLÜSSIGE SEIFEN

von Op. H. POHL
Das best ©und vornehmste Haarwaschmittel der Gegenwart,
Wunderbar © Schaumkraft , daher sparsam im Verbrauch.

Za  haben ia allen Friseur -Geschäften , Drogerien und Parfümerien.
Generalvertrieb:

PARFÜMERIE „ETAK “ WIESBADEN,
Telephon 6205. Friedrichstraße 40.

Günstigste Bezugsquelle für alle
Parfümerien und Markenartikel, x

Telephon 6205.

■wä?
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